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XVI] ne XXVIII. %intvenDung Der geometrtfchen @ruancguren
auf Die vegetabilifchen äläer5ierungen Der? ®tvl8, nämlich %ilDung Der ®iebel=

%ialen= unD Rreug=%lumen‚ Dann De8 £a'ub= unD %lrabe8fen=tißerfä an .Siavi=

tälen unD .iiragfteinen', fo wie in ®ohlfehlen unD architectonifehen %elDern,
21amten oDer £ebvichen.

1. flachrveifung geometrifcher (Befer5e in Den vegetabtlifcben Waturbilönngen.

„ trifche ©ruanigur fich gur1'xctfithren ließe. 8war ift Die %Bilbung Der 8aubornamente nach

3 ' 352 geometrifchen Springipien erft in Der mittleren unD fpätern gothifchen sJ)erioDe entfchieben al6

' , |3 folche hervorgetreten, währenD man in Der ältern SperioDe (5. %. am .S’Cblner Sbome) in Dem  $
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_ “ __„_1 gewiffen ©thlifirung beDarf, um in Der 2[rchiteetur anwenbbar fein au tbnnen, geht fchon aus

Dem éBeifpiele Der antiten 2lrchiteetur hervor, welche ja auch Die %ormen Dec? füDlichen acanthus ober Der

welfchen %Bärentlau in ihrer 2lnwenDung auf Die 8aubvergierung Der ©äuleneapitäle ftplgemäß moDifieirte. ä))ian

fann Daher Die é)tothwenbigtät Diefer ©trflifirung gugeben‚ wenn man auch Die allgu ftreng geometrifche, oDer Die

au Fünftliche ©eftaltung Derfelben nicht für empfehlenömrth hält. éBeiDe %ethoDen, fowohl Die bloße 9iaturnach=

ahmung, al8 Die geometrifche ©trflifirung Der Staturformen, führen jeboch in fofern auf eine Quelle gurüci‚ als

Die wirfliche SpflangenbilDung (wie fchon in Der (€inleitung @. IX angeführt wurDe) lebenDig geometrifche s;prin=

3ipien in fich enthält. 9)ian fann Daher in Der architectonifchen 9iachbilbung folcher %ormen nicht fehlen, wenn

man fich Der nämlichen geometrifchen ©ruaniguren bebient, welche in Den %aturgefeßen Der Spflangenbilbung fich

erfennen laffen. ©o bilDen Die ©urchfchnitte von %Baumitämmen unD spflangenftengeln (wie auch mancher %lätter)

unverfennbar geometrifche “fiiguren, welche auf Der Eheilung De6 ®reife6 (vergl. Die %iguren De8 %orlegeblattä I)

beruhen. ©er ©urchfchnitt Der meiften %aumftämme unD vieler 5pflangenftengel (befonberö De?» geflecften ©chier=

ling8) ift Der &“rei6. %on Den frei6runben 98lattburchfchnitten führe ich al8 %Beifviel Die @umpfbinfe an. fiber

$Durchfchnitt Der ©iDaart, wie De8 9iiethgrafeö, befteht in Dem Zbreiecf; jener De8 $leafter8 , wie Der ?Blätter Der

93iittag6blume‚ enthält ein convere8 ®reiect. fiber ®urchfchnitt De8 sbelangenftengelä De6 $ohanniöfrauteä, Dann

unter Den @chwerteln jener De6 gladiolus tristis , ferner Der .S°Calmuö=färié bilDet ein %8ierect. 50er ©urchfchnitt

De6 ©tengel6 De6 flebrigen 8abfraute8 5eigt ein eoncave8 ober gefchmifteö %3ierecf. ©er Sburchfchnitt De8 s“langen:

ftengel8 Der 8obelie ift ein eonvereö %itnfect. ®er ©urchfchnitt De6 ©tengel6 Der cerei effigies befteht in einem

©ech8ecf, unD jener De6 @tengelö Der @uvhorbie wirD, feinen äußern Cßcfen nach, Durch eine, auf» Der 11eberecl?=

ftellung Dreier ®reiecfe übereinanDer entftanbene $riangulatur gebilDet. @@ giebt aber noch weit eomplieirtere

Spflangenftengel=Sburchfchnitte, welche auf Da?» überrafchenbfte an Die ©urchfchnitte gothifcher ©ewblbfchäfte

erinnern. @o enthält Der ©tengelDurchfchnitt De6 fech8ecfigen @actu6 einen fpi@bogigen ©ech6paß, unD bei jenem

De?» cactus triangularis fommt auch Der runDbogige @echöpaß al8 S>Durchfchnitt De8 @t'engel8 vor. (%orlege=

blatt III, %igur 4.) ®er ®urchfchnitt De6 Siärbi8jtengel8 ift ein eoneave8 éläiereet mit abgerunbeten @cfen, ähnlich

Dem ©urchfchnitte eine6 fehr einfachen ©mblbfchafteö. 28er @tengelburchfchnitt Der ®eiDelbeere befteht in einem

?Bierecf mit vier halben 9iuantäben an Den vier @eiten, unD 5eigt Demnach entfchieben Die ©chaftform De8 lieber:

gang8ftpl& ä)toch auffallenDer ift Der ©tengel=®urchfchnitt De8 ©albev splendens, Der ein é8iereef mit acht

halben 9iuantäben, nämlich vier an Den vier @eiten, unD vier an Den vier Cßcfen bilDet, alfo gang Dem ®urch=

fchnitte von @chäften mit vierecbiger, über @ct gefiellter ®auptform entfpricht (Scbenfo merfwixrbig ift Der ©urch=

fchnitt De8 sJ)flangenftengelci De6 Durchlbcherten .‘3ohanniöfrautö, welcher Die größte 2lehnlichieit mit Dem ®urch=

fchnitte eine8 gothifchen 8enfterpfoftenä hat. 2luch Die äußere %orm mancher %aumftämme bietet fchbne Qiorbilber

bar, welche um fo mehr sur 9tachahmung für eingelne %älle im ©ebiete Der 2l'rchiteetur empfohlen werben

fönnen, al6 fie gu Den, noch nicht au8gebeuteten, %ormen gehören. $ch meine hiermit vorgüglich jene ®eftaltungen,

welche fich bei Den 9iaDelholgftämmen ergeben, wenn man Diefelben ihrer Stabeln entfleiDet. @inen fehr Deutlichen
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%egriff von Der ©chbnheit folcher $ormen geben Die, in %a8citel III, $afel 137 Der flora japonica von

Dr. ph. Fr. de Siebold (fortgefth von Dr. J. G. Zuccarini, Lugduni Batavorum 1842) gegebenen

%eifpiele. ®ier ift 3war gunächft ameritanij'cheö StaDelholg, Doch gugleich auch Die gewöhnliche Diethtanne, Die

Qßeifitanne, unD Die 8erche Dargeftellt. unter Diefen ift Die Qßeifitanne mit %inDungen Durchtreugt, in Deren

9Jiitteltpunften {ich Rreife, unD in legteren al8 (Sentrum Spuntte befinben welche Durch Die abgebrochenen äRaDeln

gebilDet werben. ®iefe QßinDungen erinnern entfrhieben an Die gemunDenrn gothifchen ©äulen, unD befonber8

an Die, mit ?IßinDungen beriehenen, ©äuleniüfie. ®ie gewunbenen ©chäfte, befonber6 Die um einen geraben ©chait

fich herumwinDenDen @täbe, haben aber noch befonbere fliorbilber in jenen ©ewächfen, welche fich ranfenartig

um einen @tamm herumfchlingen, entmeDer von Der rechten gur linien, wie Die élßinben, ober von Der,linten

sur rechten, wie Der ®vpfen. 2luch gibt e6 éßaumftämme, bei welchen Die äBlätter in beftimmten 3ahlenrerhältniffen

eingeln über einanDer, aber nach verfehiebenen 9iichtungen, fo ftehen, Daß ihre 2lnheftungöpunfte in einer ©ehrau:

benlinie an Dem @tengel herum liegen. @» fommen Dreiblätterige unD fünfblätterige, fpiralfbrmige %latt=

ftellungen bei Den ?lepfelbäumen, unD fünfblätterige bei Den Sävhanniäbeeren vor. ©elbft für gewiiie 5prvportivnm

ober Sprogrefi'ivnen bei befonbern ®bhenberhältniffen gbthifther 2lufriii'e finDen {ich äßorbilDer in Der 9iatur, wie

in Den $ahrringen geiriifer spflangenftengel, befonber8 Der ©chilf=unb %ambu8=2lrten. fiber s;pfefferftengel 3eigt

%. %. ein geometrifch progreffiveö %Berhältnifi in {einem %ach6thume. 2luch in Den ©urchfchnitten Der ©aamen=

fapfeln Der Spflangen finD geometrifche ©ruaniguren enthalten. ©ie ©chmertlilie hat einen ©aamenbehälter,

Der eine 2lrt von conrer gefrhmeiftem Sbreieci bilDet, währenD Die ©aamentapfeln Die %?0rm De6 ®reipafie6 auf:

weifen. ®er ©aamenbehälter De8 Spfaffeniäpmhenä befieht in einem concab gefchweiften éBierecfe, Deifen .Stapfeln

einen äläierpafi'enthalten. fett Den ®aamenbehältern Der 8inDen, unD in Den .Rernhäufern Der 2lepfel geigen Die,

im Rreife De8 ©aammbehälterä eingefchlvffenen, @aamentapfeln einen fpitgbogigen $imfpafi. 53n Dem frei6runben

©aamenbehälter De8 9Jiohneä finDet {ich in {einen gehn ©cheibewänben Die 5ehntheilung De6-Streife8. ®er @amen=

behälter Der Aristolochia Sipho ift ein ®echäeci, in welchem Die @aameniapfeln al6 eine 2lrt von runD=

bogigem @ech8pafi ftehen. @ben in entfchieben 5eigen {ich geometrifche %iguren in Der %orm Der éBlätter, in Der

%lattftellung, unD in Den %lüthen. ®ie éBlätter De6 SäuDaöbaumeä‚ wie Der amerifanifchen Spappel, finD trei6runb.

®ie ©arten=ä))telbe hat ein ©reiect 5um éßlatte. 58ie @dywertbohne unD unter Den 9)ielDen Die atriplex vulvaria

haben ein, über (Sci gefiellte8, éläierect sum %latte. Zbaä %latt De6 %Ißiefenflee’ä, wie De6 ßeberirautö, bilDen

entfchieben einen fpihbogigen, unD Da6 é8latt De6 ©eifitlee’6 unD De8 gelben ©auerilee’ä einen runvagigen

©reipafi. 3ahlreich iinD Die Dreilappigen %lätter, welche fich Der ®reipafi=%orm mehr oDer weniger nähern, wie

jene Der %ärenilau, Der 2lcieleh, 3uciermelone, De6 .Silee=élßittDrbächenä (anemone trifolia) Def» %afierhahnen=

fufie8 u. a. ©a6 'au6nahm8weiie bierblätterige £leeblatt, wie auch eine befonbere‚ sur %amilie Der %arrenträuter

gehörige ©attung erhptogamifcher %3flangenz marsilea quadrif'olia genannt, Dann Der bierblätterige ©teinilee,

haben in ihren %Blattfvrmen einen runDbogigen éBierpafi (%igur 11 De6 Qi0rlegeblatteä III). 38ie chalcebonifche

2lnemvne geigt in Der ®auptfvrm ihre?» é8latteö einen fpihbogigen, über @ct gefiellten Qiierpaß, bei welchem jeDer

eingelne Der hier éBlatttheile wieDer in rielglieDrige ?))iehrtheilungen 5erfällt, unD mithin ein fchbne8 $orbilb für

Dierecfige 9iofetten giebt. ©a8 gemeine %imffingeriraut bilDet einen fpihbogigen %ünfpafi. ©ie 3ahl Der; Dem

. %imfpafi mehr ober weniger nahe fommenDen fünflappigen %lätter ift groß, wie Da6 lleine %ünffingertraut, Der

@anifel, Der 2lhorn, @pheu, @opfen, Die Q53einrebe, Da8 %latt Der $ohanni8traube, Die 8aunritbe. iiber @ech6pafi

5eigt fich in einer 2lrt bon ©torchfchnabel, unD in Der ©igmaröwura, Deren eingelne fech6 äß'latttheile übrigeuö

wieDer in 11ntertheilungen gerfallen. 58er ©iebenpaiä ober Die ©iebentheilung De6 .Sireife6 finDet {ich im ?Blatte

einer ?lrt von @torchfchnabel, in Der gelben Qßolfäwurg, in Der fteirifchen (Shriftwurg, im QßunDerbaum; fieben=

lappiger %lätter, wie De8 ©ichrböchenä, nicht su erwähnen. .Sbie ?lchttheilung De6 Rreife8 tft in Den éBlättern Der

iaracenifrhen 8ilie enthalten; Die Sieuntheilung in Den %Blättern Der fchwargen é)tiefiwurg. Q33a8 nun Die %latt= ‘

{teilung betrifft, in 5eigt {ich hier Die Sirei6theilung in jener 2[rt bon ©ewächfm, bei welchen Die %?lattanheftung

fo be'fchaffen iii, Dafi Die %lätter in gleicher ®bhe unD gleichen 2[bfiänben an Den @tengeln herumiihen, unD gwei=,

Drei=, vier= unD mehrblätterigeéißirtel bilDen. 650 iii Die ©reitheilung De8 .Sireifeä in Dem Dreiblätterigen &Birtel

Der? gemeinen éißachholberö enthalten. ©er bierblätterige él'ßirtel Der @inbeere, Der %ärberrbthe unD De8 9)ieger=

traut8 bilDet einen fbrmlichen, fpihbogigen éßierpafi. ®er fünfblätterige %253irtel Der SJ)efferart beiieht in einem

fpigbogigen %iinfpafi; Der fech8blätterige éißirtel Der fireppart bilDet einen fpihbogigen ©ech6pafi, welcher 80rm

auch Die fechöblätterigen %irtel De8 ßabfrautö, Der gahmen 9ibthe unD De8 Eleinen é!53eibrichö entfprechen. ©er

fiebenblätterige %Ißirtel Dei» ©ternleberirautö unD Der wilDen Sibthe 5eigt Die @iebentheilung De6 £reifeä, unD Deifen

‘ 2lchttheilung ift in Dem achtblätterigen Slßirtel De8 é))iegerirautö enthalten. Ilm wiehtigiten aber ift Die $nfloreéceng,
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ober ber %lüthenftanb ber ©ewächfe, an welchem bie ®rei8theilung am entfchicbenften hervvrtritt. ®ier geigt fich

5ugleüh bie 2llternativn ber éBlätter, ober bie 2irt, wie bei ber 11ebereinanberftellung ber éßlätter immer bie ©vihen

ber einen in bie 3wifchmräum ber anbern fallen, was man am beutlichften in ben grünen Sielchblättern, im

éläerhältnifi au ben farbigen ?Blumenblättern, fehen banü. ©afi aber bie ?llternativn be8 éBlc‘itterftanbeä in allen

gothifchen ßnubvrnamenten ftet6 beobachtet wurbe, weiß ieber, ber nur einigermaafien mit ihren %vrmen befamit

ift. (fliergl. bie %iguren 8, 13 unb 14 bei äßvrlegeblatte6 XVII, 7 unb 8 be8 flävrlegeblatte6 XXII, unb 2, 3, 7, 8, 9

unb 11 be8 -flävrlegeblattö XXIII.) ueberhauvt entfpricht ber 2llternativn in ben %lättern be8 %lüthenftanbeé

auffallenb bie, im gothifchen ©ttfle wohl analog gebilbete, gevmetrifrhe 11eberecfftellung ber 23ielecfe in unb über=

_ einanber. Sbie $igur be8 runbbvgigen ©reipaffe6 iftin ber éBlüthe ber i!53affemivle, ber ©chwertlilie, bei ©chnee=

glbeichextä, enthalten. (Eine fehr fchbne, auf gwei über einanber über (€ci gefiellten ©reieefen _beruhenbe, 2llternativn

geigt fiel) in bet breivahartigen %Blume bei» $iegerfrauteä ®er runbbvgige éBierpafi geigt fich in ber £Blüthe be6

Step8 ber é)iübe, be6 Rohl6, ber ©enfpflange, überhaupt bei ben 6ruciferen; ferner in ben %Blumen ber 2lrchemvn=

rböchen, ber 8evivien, ber %afferlinfen, unb mit fehr fchbner 2[lternativn bei ben fävrmentillen. $nben éBlumen'

be8 ©terüleberfritutö ober &S3albmeifterä finbet fich ber fvigbvgige %ierpafi ?Bei ben, einen runbbvgigen ?Biervaü

bilbenben, Etapperrvfen, wie bei ben %lüthen beö ä))iagfaamenö geigt bie ©c'ta1neni‘apfel bie, ber 8ahl4 entfvre=

ehenbe, 3ahl 8, inbem ber ®ecfel ber _.Siavfeln mit acht ileinen ®albireifeneingefafit iii, ®ie $ünftheilung beé

Sireife6 finbet_man bei ben %lumen unb %lüthe’n fehr haufig, unb fie fommt in ben abwechfelnften unb reichften

©eftaltungen vor; ibie %lüthébeö ©rüblingäbaumeö bilbet ein förmliche6 (gefehmifteö) %ünfecf. fiber rünb=

bvgige %ünfpafi 3eigt fich an ben éßl'üthen mehrerer ?Irten vom ®ahnenfufi, von Stufen, 2lepfe_ln unb .S‘Qirfchen,

ferner mit befvnber6 fch'vner ?llternativn an ben éBlütheü be6 %Brvmbeerftrauchö, ber beutfchen 9Jiiövel, ber äRabe'n,

mancher£)ivfenarten, fehr vieler ?lrten b88 %ünffingerfrautö, unb überhaupt vieler ®umvf= unb @chling=Spflangen‚

3uber, im gothifchen ©tvle fo häufig angewenbeten, charaiteriftifchen (€infaffung ber flälattränber finben fich

bie ‚%vrbilbei: in manchen fünfblatterigen é8lüthen, wie 5. —25 einer 2l_rt von ?Ißvlfäwurg, bei’m 9tachtfchatten,

unb einigen 9ivfenarteü. (93ergl. bie %äiguren 35 bei äßvrlegeblatte8 VIII, 7 unbe8 be8 %v'rlegeblatteä XVII,

6 bei inrlegeblatteö XVIII, 5 unb b ad 4 be6 inrlegeblatteö XIX, 7 bei» inrlegeblatteö XXI, 6 bi612 bei» %vr=

legeblatteö XXII,1, 2, 5, 7, bis 10, bann 12 be8 %vrlegeblatteö XXIII, 2 bee? %vrlegeblatteö XXVI,8 be8 inr_=

legeblatteä XXXII.) (Einen %ünfvafi mit gefireiften %lättern bilben bie %lumen ber gtvfien weißen 2lnenivne=

rbälein. %Bei anbern éBlumen finb bie éBlätter bei %ünfpaffeä nicht nur geftreift, fvnbern an ben @nbeit 5ugleirh

außgegacli, wie bei ben 9ielien unb %agelein. ?Bei vielen %Blümen ift in bem $ünfvafi burch bie $heilung ber

%lattetibigungen augleich bie 3ehntheilung be6 .Sireifeä angebeutet, wie bei ben 2luriieln unb manchen 2lrten be6

%ünffingerfrautö. ®ie @inbiegungen ber runben %lattenbigungen im gothifchen ©tvle, wie fie &. % in ben

%igü'ren 14 be6 flävrlegeblatteä XVII unb 2 be6 $vrlegeblatteö XXIII enthalten finb, haben ihr beutliche6 inrbilb

in ben %lattenbigungen ber fünfblätterigen 2llpfchlüffelblunten. ©er fpigbvgige8ünfvafi fvmmt bei ben éBluinen

' fehr häufig vor, befvnber6 bei ®elchblumen, wie ben ©lvcbenblumen unb ben blau'en 253inben, bann_ bei bem

%vrretfch ober ber 9153vllblume. (fine fehr fcbbne 2llternativn enthält bie %lume ber 2lrielev, bereü innerer 8ünfvafi

rünbbvgig, unb bei: aufiere fpiigbvgig ift ä)ivch intereffanter ift bie 2llternativn bei ben gefüllten %areiffenrvächen,

bei welchen fie fich breimal wieberhvlt, ba hier ber fvihbvgige %ünfpafi breimal in einanber über @ei gefiellt ift

@chbne 2[lternativnen geigen fich ferner bei ben 2[lmnrvfen, beren %Blätter 5wei, in einanber über Cci geftellt'e,

&?ünfecie mit gehn @taubfäben bilben; ferner bei vielen ©bftarten, namentlich bei allen ®irfchen unb 5JJflaumen,

welche alternirenb fünf Relch= unb fünf %lumen=éßlätter, unb beren ($efammtgahl 10 entfvrechenb 20 ©_taub=

fäben haben. 38er ©ech6pafi, unb awar meift fvigbvgig, ivmmt in fehr vielen %Blumen unb éßlüthen vor, fo bei

vielen 2lrten von 9tareiffenrbölein, bei bem rvth gvlbnen, unb bem blau gvlbnen 8eberiraut, bei ben S)tilch=

glbcirhen unb ben Sileinglbcfchen, ferner bei ben ßeitlvfen, ©ternblumen unb ben weißen 9iareiffen, wie bei

ben ®vaeinthen. ®ie fech6blatterige éBlume bei? 253affer= %ünffingerirautö enthält 5ugleich eine fchbne 2llternativn‘

in ber 9Ritte. ®ie 8ilien unb $ulpen finb noch befvnberö bemerfenömrth, inbem ihren fech6 %lumenblätterü

fech6 @taubfaben, unb biefer 3ahl 6 bie 3ahl 3 entfpricht, welche fich in ihren (Sriffel= Starben, unb war bei

ben 8ilien in ber {form eine6 fvigbvgigw, unb bei ben $ulpen in ber %vrm eineö runbbvgigen ©reipaffe6

geigt ®ie bvvvelte 3ahl 6, ober bie 3wblftheilung be6 Rreife8 geigt fich in ben gwölf 28lattern ber, nach ihrem

aufiertx 11mfange irei6runbeir, éßlumen einer 2lrt von 2lnemvnem Sie @iebentheilung bei .Sireife8 enthalten

bie fiebenblatterigen @ternblümchen, einige 2lrten von 2lnemvnen, unb bie weißen fväten 9iareiffenrbächen. ®ie

2[chttheilung bei Sireife8 finbet fich rn ben achtblatterigen, rvthblumigen 2£nemvnen, ben Silee= 9133inbrbächen, wie

ben $elbrbächen. @chliefelich muß noch im 2[llgemeinen auf bie sur ‚?Blättergahl meift_ im_äläerhaltniii ftehenbe_
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2lngahl ber @tanbfäben hingewiefen werben, wie bei ben 8ilien nnb .i‘2nlpen, 2llpeni:ofen nnb %Blüthen ber Siirfchen

nnb Spflanmen nachgewiefen wnrbe, ba s;pflan5en mit 3 ober'6, 9 ober 12, ferner mit 4 ober 8, bann mit 5, 10,

ober 20, wie auch mit 7 ©tanbfäben voriommen.

2. 2lmvenbung ber geometrifchen (Ernnbfiguren auf bie Z>ilbnng ber vegetabilifchen, an5 be'r bentfchen Dflan5emvelt 5n ent=
lehnenben, Üer5iernngen bee Styles.

nö bem bi6her %orgetragenen bürfte 5nr ©enirge nachgewiefen fein, bafi in ben freien ©chbpfnngen ber

9tatur eine lebenbige ®eometrie enthalten ift, nnb bafi baher bei beren Stachbilbnngen im ®ebiete ber

2lrchitectnr bie 2lnwmbnng ber nämlichen geometrifchen®rnnbfignren, welche wir bei ben Siatnrbil=

bungen wahrnehmen, um fo mehr ben ficherften élßeg bilbet, al8 ohnehin eine gewiffe ©thlifirnng ber ßanbor=

namente bnrch ben architeetonifchen (Sharaiter bebingt erfcheint‚ wobei nur an vermeiben ift, nicht in 2lu8artungen

ober liebertreibnngen 511 verfallen, welche in ber lehtern gothifchen @thlveriobe allerbing8 voriamen, währenb

in ber ältern Speriobe vielleicht an wenig @trflifirnng vorhanben war, namentlich bie, bem gothifchen @thle fo

charaiteriftifchen (wiewohl im fpäten ©thle übertriebenen) 2ln8banchnngen ber 8anbboffen auf ber wellenar=

tigen ßinie be8 eigentlichen sJ)flan5engrabeb (f. bie %ignren bei» %orlegeblatteä XVIII) noch fehlten ober eigentlich

nur angebentet waren, ©ie, in ben %ignren ber %orlegeblätter XVII biä XXV, bann XXVII nnb XXVIII barge=

ftellten, 8anbornamente finb in bemienigen ©thle eomponirt, welcher meinem inbivibnellen ®efchmaeie am meiften

gnfagt. Sich bin ieboch weit entfernt, biefe, allerbingö theilweife bem fpät'ern ©thle angehbrige, 8anbbilbnng

an6fehliefilich empfehlen 51; wollen. 9)ibgen immerhin anbere.$iimfiler ihre 8anbornamente weniger fthlifirt, nnb

mehr al8 bloße @opien wirflicher spflangen bilben; nur follte man fich in einer fo reichen (eigentlich wieber viele

eingelne @thle in fich enthaltenben) 2lrchiteetur, wie in ber vaterlänbifchen, bavor hüten, irgenb eine Stichtnng al6

bie allein imfehlbare 511 begeichnen, befonber6 ba wir both erft angefangen haben, in ba6 ©tnbinm ber alten Sinnft

wieber tiefer ein3nbringen. 9ticht bnrch bie 9)ieinnng eingelner Renner, fonbern erft bnrch bie €)iichtnng iimftiger

.‘3ahrgehnten iann nnb-wirb fich heran8ftellen, welche @lemente au8 ber alten .Sinnft in ba6 8eben ber neuen wieber

eingntreten berufen finb. ®ie 8ignren be6 fläorlegeblatteö XXVI finb (an6nahmöweife) nicht von mir eomponirt,

fonbern enthalten ein fac simile von ©riginalgeichnungen be6 9Jieifter6 ©an8 von %bblingen, welchen ich sur

%Beglanbignng feine ®anbfchrift nebft ©teinmehgeichen nnb ber $ahrgahl 1435 beigefügt habe*). ©iefe 8anb=

geichnungen be6 9)ieifter6 ®an8 geigen 2ln8bauchnngen ber %lättergrabe, welche, befonber8 in ber unteren %engung

be6 eigentlichen SJ3flangenftengel8, wohl al6 etwa6 übertrieben erfcheinen, inbem bie gerabe iliichtnng be6 lehtern

al6 eine reinere ©thlform begeichnet werben muß; fie bilben aber intereifante %elege (an?» ber erften ®älfte be8

fünf5ehnten $ahrhnnbertä) bafür, bafi bie bentfche ?lrehit'ectnr ihre 8aubbilbnngen ber beutfchen s,]3flangenmlt

entlehnte. (Die — %ignr 1 geigt nnvertennbar ba8, auch bnrch bie @icheln angebentete‚ @ichenblatt. ©ie — %ignr ad 1 {Qi}?

ift gleichfallö ein nmgefchlageneö @ichenblatt, wie e8 fich gnr 2lnwenbnng in einem 2anbtapitäle eignet. 2luch bie

— $ignren b ad 1 nnb (: ad 1 gehören wohl ber ©ichenblattbilbnng, ihre ©thlifirnng aber mehr ber ältern b ad 1.'

2lrt an, wie fich auch an ber geraben, wenig gefchweiften £Richtnng be8 ©rabftengelä geigt Sioch mehr entfpricht ° ad "

ber ältern @thlbilbnng bie — %ignr d ad 1, in welcher bie ®rab=2lnäbanchnng be8 ®auptblatteä weit fchwächer, 393
als bei ben übrigen %ignren iii. 253ohl mag biefer tu9elige 2ln8wnchö ber ©allavfdbilbnng an ben @irhen:

blättern entlehnt, nnb bann von biefen auf alle anbern 2lrten von éßlättern übergetragen werben fein. 11ebrigenö

läßt fich bie, bem älteren @thle angehbrige, ?Behanblung be8 @ichenblatteé in %ignr (1 ad 1 auch auf» ?Borbilbern

in ber Statnr ableiten, wie von ben (Serreichen (quercus cerris nnb quercus austriaca), welche freilich erft

im fiiblichen $hrol nnb gegen Ungarn vorfommen, wenn man in biefer éßilbnng nicht etwa eine ibealifirte

®arftellnng eine8, bem äßlüthenftanbe näher gerücften, @ichenblatteö annimmt. (Eine anffallenbe 2lehnlichieit hat

biefe %lattbilbnng mit ben %lättern ber @ee= ober 93ieer=@iche. SDie — %ignr 2 5eigt eine éßilbung, welche X€VI

ber @ichenblattbilbnng (%igur 1) fehr nahe iommt, nur ba6 ftatt ber runben (&inbnchtnng von %igur 1 hier auch

fpihige (in ben 8ignren c ad 1 nnb (1 ad 1 war gleichfallö enthaltene) %3iniel voriommm, nnb bafi bie %latt=

ränber mit einem tleinen llmfchlag eingefafit finb, ein 11mftanb, ber jeboch ber ®thlifirnng allein 3ngefchrieben

werben iann, ba folche llmfchläge al8 23erfchbnernng im gothifchen @thle bei allen 2lrten von 8anbwert häufig

*) ®ie 9Jiittheilnng biefer 8eichnungen verbanfe ich benz gegenwärtigen (i'igenthirmer ®errn v. Sieiber in 93amberg, welcher mir gei’cattete, ba?» hier (Segebene

5u vrrbfientlirhm. ©aä briginal ift ein äßüchelchen in £.uartforrnat, beffen SJ)ajvierforte mit ber angegebenen Sahreä5ahl übereinfiimmt. ©anbfchrift, wie 8eichnungen

finb mit fchwarger Säufche verfertigt. ®ie lehtern finb in ihrer 2[rt höchft vollenbet, obwohl man ihnen anfieht, bat? fie von feinem 9)ialer angefertigt finb, mag {ich

namentlich in bei ?lrt ber ©chattirung 5eigt, welche weber von ber Siechten 5ur %inien, noch von ber 8inien 5ur 5Rechten angenommen, fonbern nur barauf berechnet

iii, bentlich g‚u machen, welche £heile in ber 2lnäführung in (“Stein erhahen, nnb welehe vertieft werben follen. Gleichwohl iii biefe ®chattirung (welche ich hier nur

ihrem ®aupteffecte nach wiebergegeben habe) im briginale, war nicht mit: iiinfilerifcher 8reiheit, wohl aber mit einer wahrhaft £)i1rer‘fchen 8einheit auögefithrt.

52



XXVI.
45.

XX3VI.

333.

206

angewenbet wurben. ®ie %igur 2 entbält aber, abgefeben von ber 2lebnlitbfeit mit bem @icbenblatte, nocb eine gang

befonbere $errvanbtfebaft mit bent %latte einer bie unb ba auf ben ä53iefen weiß blübenben, éßärenflau genannten '

©olbe. .‘3n —— %igurf 4 geigt ficb entfcbieben ba6 Qßeinblatt mit ber $raube. (€ben fo unveriennbar iftrn —— $igur 5

bie ©iftelbilbung bargefiellt, welrbe fitb befonberä aucb burcb ibre %lutbe cbarafterifirt. ®ie — %?iguren 3 unb

ad 3enblitb gebbren einerlei 2lrt an, nur baß ba6 éßlatt 3 obne, unb ba8 éBlatt ad 3 mit einer iirfcbenäbnlitben

%eere verfeben ift. $cb balte biefe ä8lattbilbung für eine ©tblifirung be8 @pb-eublatteö. $n8befonbere ftintnten

bie bier vorbanbenen, fpitgig breieebigen %Blattenbigungen rnit ben ?Blättern bei» Heinen («preu überein, unb ber

große ober %Baum=@vbw bat %eeren, welcbe fitb mit ben, in %igur ad 3-vorbanbenen‚vergleirben laffen. ibie

8aunritbe bat gleiebfall8 2lebnlicbieit mit bent bier bargeftellten %Blatte, befonberö aucb binficbtlicb ibrer éßlütben= '

beeren. ©aß ubrigenä bie beutfcbe sJ.>flangenwelt ein unterftbbpflirbeö, bei weitem nocb nicbt im größten 11mfange

fur bie 2lrcbiteetur au6gebe1iteteö %elb bilbet, au6 welebern bie fcbbnfien ®efialtungen aucb für bie iebige %auiunft

au entlebnen wären, biefe6 bat man in neuerer 3eit bei ben %ortfcbritten in ben é)?aturrviffenfcbaften mit9iecbt

angueriennen angefangen, nur muß man bei biefenr %efireben nicbt auf balbent $!Bege fteben bleiben, ober gar

bie ©lentente ber beutfcben %lora nur bagu benü@en wollen, um au8 ibnen %ornten 5u bilben, welcbe einer

vaterlänbifcben £unflricbtung gerabegu entgegengefet;t finb, b. b. man muß nicbt (wa8 allerbing6 jüngft vorge=

fonnnen) au8 beutfeb en sJ)flangen griecbift'be 8aubornamente entwic&ln wollen: eine 5Riebtung, weltbe offenbar

ebenfo verbebrt, alt? antinational ift. ®ffenbar muß es unb ®eutfcben viel näber liegen, unfere Spflangen im

@inne ber beutfcben 2lrcbitectur anguwenbm unb su bebanbeln. ©aß folcbe6 im 93iittelalter gefcbeben‚ babe

itb oben erläutert. $cb füge bier nocb eine fur5e 2lnbeutung über bie @cbbnbeit einiger, fo gang gut: 2lnwen=

bung für unfere 8aubornantentif geeigneter, beutfrben sJ.)flangen bingu. @ine auffallenbe 2lebnlicbieit mit bent

@itbenblatt bat baö %latt be8 solanum marginatum. @ben fo ließen fitb analog mit bent @icbenblatte

ba8 (Soloquintenblatt unb bie SJieerflecbten ftblifiren. ©ie runbe ?Bebanblung ber @itbenblätter babe icb in ben

%iguren 2 unb 3 be6 Qiorlegeblatteö XXIII, im fläorlegeblatte XX, in ben %iguren 3, 7 unb 14 bei; éläorlege=

blatteö XXI angewenbet. 2llä éläorbilber für bie vorerwäbnten ?Blattranb= Ilmftbläge (welcbe icb bäufig,’ &. 915.

in. ben 8iguren 8 be6 fläorlegeblatteä XVIII, bann 7 unb 12 be8 Q3orlegeblattö XXI gebraucbte) erfebeinen

bie %Blc'ttter be6 8atticb8 unb ber fraufen .Sioblarten, befonber6 bei» %üfcbel=.lirauäioblö. ©er runben äBl_att=

bebanblung am entgegengefeßtefien ifi bie erfige %lattart ber ©iftelblätter (vergl. éSorlegeblatt XXVI %igur 5),

welcbe inbeß bei vielen anbern ©ewäcbfen gleicbfallö vorfomnrt, unb von welcber bie $iguren 7 unb 8

be6 %orlegeblatteä XVIII eine ber am bäufigfien vorfonunenben %ebanblungöarten geigen. {für eine foltbe

2lnwenbung wiirben bie %Blittter be8 8ungenfrautö, wie aqu ber ©tetbeicbe, be8 ©:barlacbgrän’ö unb bei»

?Bauernfenfö befonberö gut paffen, unb eine eigentbünrlitbe ©trflifirung gulaffen. ®elbfi befonbere ®iftel=

arten', wie 5“. %. bie @veerbifidn, ober ben ©iftelarten «ibnlitbe %ilbungen, wie biejenigen be8 ©tetbapfel8

unb bei» %))iagfaantenö, ferner ber 9iaufen, be6 ßbwengabn6 unb vieler ©enfarten wären. an einer eigentbümlicb

fcbbnen %ebanblung febr geeignet. Gin befonberö cbaraiteriftifebeö 8aubornament würbe ficb au8 ber ©trflifirung

be6 %arnfrautb ober aucb anberer éBlätter bilben laffen, welcbe ibrer äußeren 11mfang8fornt nacb 2lebnlicbieit

mit bent %arniraut baben, wie nrancbe ©olbengemärbfe, g. %. bie gelben muben, ferner ber»%)afienacf unb ber

@ebierling. 2lucb bie %lätter ber Rreu5murg, befonberö ber wollicbten, wären ber ftbbnften @tblifirung fäbig.

@nblitb Eontnten nocb befonberö reicbe, bielgliebrig au8gefcbnittene %lattfornten vor, mit welcben ba8 reitbe

8aubweri ber gotbifcben ?lrtbitectur (wie etwa bie, in ben %orlegeblättern XXII %igur 6 unb XXIII %igur 5

bargeftellten, 9tofetten)’ analog ift. 2ll8 éBeifpiele folcber reicben %lattfornren, unb war mit runben éßlatt=

enbigungen, fübre icb bie ®olwurg unb bie 2leieler; an, al6 folcbe rnit fpibigen%lattenbigungen aber bie ®abnen:

fußarten wie ben @torcbfcbnabel, ober ba?» iißiefengeraniunr, welcbe8 an ber- 8iebfrauenfirebe su $rier (fafi obne

alle weitere ©tblifirung) an bem, au6 ber Rirtbe in bie ©acrifiei fübrenben, ©eitenportale, wie an .$iapitälen be8

©auvtvortal% angewenbet ift. ©oltbe vielgliebrige %Blattenbigungen entbalten ferner ber QBaffereppicb, bie %lätter

be8 éßalfanrapfelb, unb in einer febr eigentbürnlicben, ber frbbnften @tblifirung fäbigen, {form bie é3lätter be8

@ifenbutö. 2lucb bie verfcbiebenen 9)too6arten entbalten $ornten, welcbe ficb febr wobl sur 2lnwenbung für"

‚ 8aub*= ®rnamente eignen, wie 3. %. außer ben, oben erwäbnten, ?)Jieerflecbten bie verfcbiebenen 2lrten von

%Iäaunrflecbten, mit weltben analoge ©eftaltungen in ber fvätern gotbifcben Speribbe vorfonunen. ©o viel über

bie geometriftbe %Bilbung ber sj)flangenfornten überbauvt‚ unb über bie wünfrbenöwertbe 2lnwenbung ber beut=

fcben Spflangenforrnen auf bie 8aubornamente unferer vaterlänbifeben 2lrcbitectur. ®ieß vorau6gefüb_ieit, gebe icb

nunmebr auf gemiffe allgemeine ältegeln für bie 8aubornantentii, unb namentlicb auf bie, berfelbe'n au ©runbe

liegenben, geometrifcben ©runbfiguren über. 2lutb bier ift e6- wieber vorgug8u'aeife bie fluabratur, auf welcber



 

 

 

 

 
 

breiecbigen é)“iofetten betrifft, {niit beren gembbnliebfte @intbeilung in — $igur 11 be8 %0rlegeblatteö XVII ent=

balten, wofelbft au8 ben mit a unb b" begeiebneten Spuntten ein fleiner @pibb0gen nacb c befebrieben ift ©ie
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befonber8 bie éBilbung aller bieretbigen 9iofetten,ewie nitbt weniger» bie (in Ietgteren mann enthaltenen) ©runb=

rißviereefe aller .S’Creu5blumen, in wie bie éläilbung ber ßaubbvfi'en unb 8ialenblumen beruben. ©iei'e 8auboruia=

mente erfrbeinen auf ba8 mannigfaltigfte au'ägebilbet in ©tein, ®blg, ober 9)ietaH, in 9)ialereien ober in SDeffitiö

von $eppieben ober anbern ©toffen. .

5. Don ben nierecfigen unb runben Kolbtten.

ie é)‘iofetteti finb entweber breiecfig, uiererfig ober rimb, unb femmen gewbbnlicb in ben ©mblbi'cbluß=

.ffeine'n, ober aneinanbergereibt in©efimö= ober ©emnb=®oblfeblen vor; außerbem al8 11nterbr'ecbnng

ber 93iaaßwert6rergierung, beienber8 in ber ©0lgarcbitec-tur ober im 2lrabe6fenftnle. %a8 gunäcbft bie XV,“

11.” .

©pigen folcber %lätter Ebnnen entweber‚ wie bier, abgefebnitten werben, ober nicbt. $n %igur — 12 ift bie nämli‘cbe XVII.

©auptform, nur rermittelft 2lnwenbung be6 ©reibegenö, auögefubrt, woburcb, ungeacbtet ba6 9)iaaß ber brei

%Blattfpiben baifelbe bleibt, bem ®angen bvcb eine, von ber rorigen $igur febr verfcbiebene, ©efteiltung gegeben

wir-b, 2[ucb bier ift übrigen8 au8 ben spunften a unb b ein Eleiner @pi9b13gen gegen (: befcbrieben. Sbie legtere

%orm (bbib ftatt mit eebigen, meift mit runben äßlattenbigungen) ift bie gewbbnlicbere, wenn 8anbblätter in

®efimfen ober ©ewanbboblieblen eine mebr breieciige, al6 viereetige $orm baben+ ©v babe icb in $igur 11 be6

%orlegeblatteö XXII bei ben ®auptblättern bie %igur be8 ©reibogen8 su ©runbe gelegt, wie nicbt weniger in ber

' flianbeinfaffung be8 $ittelblatteö (mit ben @ngeln) au gegenwärtigem %Ißerfe. ,©ie eigentlicbe 2lnwenbung ber

$riangulatur (in %igur 13 be6 %orlegeblatte8 XVID begiebt ficb mebr auf bie fecb6blätterigen 9iofetten, bbn

weltben naibber bie Siebe fein wirb. (ßine beinnbere ®elegenbeit 3ur %ilbuug (unregelmäßiger) breieefiger Sinfetten

ergiebt fitb buer bie éßvgenmiefel *) (ober breiecbigen mäume gwi1'rbm ben %bgen unb ben, lebtere einfaffenben,

éBierecten), wiewvbl bier nur bei fleineren ®eftaltungen, &. %. fleinen sJ)i-brten ober in ben 93ergierungen bon

$äfelwert, inbem bei größeren Stimmen bie 2lnwwbung von 9)taaßwerb in biefen 8wirüln al6 paffenber erfrbeint.

Q53a8 nun bie riereciigen é)iofetten betrifft, fo babe icb in ben %iguren 1 bi6 3, bann 6 bi6 8 be6 £Borlegeblatteö XVII

.bie(ßintbeilung unb %Bilbung ber gewbbnliebftm 2[rten, unb war in erfteren mit erfiger, in lebteren aber mit

runber %lattbebanblung gegeigt. ®ie «Tyigur .— 1 be6 %0rlegeblatteö XVII entbält bie @intbeilung, auf weltber XY”
alle bierecfigen, namentlitb ber, in ben ?}iguren 2, 6 unb 7 gegebenen, Siofetten berubt, unb welcbe fieb fcbon burcb

bie (Sonftruetionölinien ber 3eiebnung ertlärt. $3n «— %igur 2 finb bie Strei6liziien a b unb.c d mittelft ®effm‘mg X‘27H-
be8 3irtel8 naeb biefen ®iftangen au8 ben sJ)unften e unb f befebrieben, welrb’ lebtere mit ber nämlicben 3irfelbff:

nung auf» a unb b, bann c unb d gemacbt finb ®ie %igur 2 geigt übrigen8 bie nämlicbe 2[rt biereeiiger, einfacber

9i0fetten mit eciiger %Blattbebanblung, welcbe — in ber %igur 1 be8 %0rlegeblatteä XXII mit unbebeutenb abwei= XX“°
cbenber @intbeilung au8gefubrt iit ®ie —— 8igur3 be6 Qiorlegeblatteö XVII entbält bie (€intbeilung einer XVll.

. reicberen 9?ofette im nämlieben ©tnle. 2[ucb bier ift au8 ben sJ3unften a unb b ber .?Creugfcbnitt'1, au8 @ unb d

ber Sbreugi'cbnitt k, au6 @ unb f ber 5%reugfcbnitt ], au6 g unb h ber Sireu5fcbnitt m gemacbt, unb nur? i, k, ]

unb m finb bie Sbrei8linien a b, e d, @ funb g h gegogen;. au8 d unb 6 aber ift ein tleiner ©pigbogen naeb n

befcbrieben. ©ie 2[u8fubrung biefer %orm ift in — $;igur 2 be8 Qiorlegeblatteö XXII, nur mit etwa6 anberer XXII-
(€intbeilung‚ entbalten. ZDie $ignr —— 6 be8 $orlegeblattö XVII entbält bie (Sontur einer gewbbnlieben‚ bierecfigen X6VII.

.?)tofette mit runber %lattbebanblung, unb bie %igur — 7 eine viereäige ?)‘iofette mit %lattumfcblag am é)‘ianbe

unb %inbungen in ben bier éßlattenbigungen. @ine reicbere, rierecfige 9iofette mit runber %lattbebanblung ift

in —— %igur 4 be6 %orlegeblattä XXII au6gefubrt. @benbafelbft ift norb eine größere 2lu8wabl bierectiger XXH°
£Ti0fetten im reicben ©tnle gegeben; in entbalt bie 8igur —— 5 jene eigentbumlirbe Sißinbung in ben ?Blattenbi=XXII.

gungen, welrbe oft in bem 8aubwerb ber altbeutfcben 2[rcbitectur borbommt, unb wobl eine Starbbilbung be6 5°

‘Eßlatte8 be6 ®fierlugei ift ©ie fommt nucb bei Rreugblumen ober 8aubboffen vor. (98ergl bie %iguren 5 unb 6

bei? &30rlegeblatteö XVIII.) $n—— $igur3 be8 Qäorlegeblatte8 XXII finb bie %lattenbigungen lilienartig, unb XX?-

in — $;igur 6 in ber gewbbnlirbm‚ runben 2lrt, jebocb mit bielgliebriger äßlatttbeilung bebanbelt, in beiben &

aber bie é8lattränber mit 11mfcblagen berieben. Q53a8 bie $neinanber=lleberecbftellung bierecbiger Stofetten betrifft,

fo entbält bie {figur — 4 bei» £80rlegeblatteä XVII bie ®runbform gweier in ein'anber über &? gefiellter éläierecfe, XY“.

*) 932an bat in n‘euefier Seit biefe Siäume nnd; bem @nglicben „Cöpnnbrillen" genannt. Scb febe iebocb nicbt ein,warnm wir auälänbii'cbe %brter in bie

bcutfcbc ©prncbe aufncbrnen follen, wo einbeimifcbe borbnnben finb éßoifi'erée bat ben alten ?[uäbruci „8wictel“ bier mit Siecbt wieber eingefftbrt, inbem er @ 47

ber gweiten 2[uägabe feineé Siblner ©ornwniä ron ben <{5elbernin ben 8wicfeln ber 930gen fpriebt ©er gewiß nicbt unberfianblicbe 2luäbrucb „.‘Bmengwiciel" bürftc

baber bem nuälnnbifcben 2530rt'e „@Ipanbrille“ Ebenfalls? bor5ngieben fein
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nach welcher Die, in — ?;igur 5 im @Eelette Dargeftellte, biereelige Stiefette gebilDet ift, Deren @intheilung gleiehfallö

Durch Die (Senftrueti0nälinien Der 3eiehnung Deutlich wirD. ®ie 11ebereefftellung foleher bierufiger ält0fetten in

einanDer tmnmt auch in noch mehrfacherer 8ahl vor. ©o finD in — $igur 7 Des $0rlegeblatteö XXII bier bier=

eefige é)tofetten' nach Den ®efegen Der QuaDratur in einanDer über @‘rt gefiellt Sin Den c{;iguren — 8 De8

éßvrlegeblatteö XVI! unD -— 8 Des $0rlegeblattö XXII finD fleinere viereetige Stofetten in Die größeren über

(Sri gefiellt, unD gwar ift in legterer Der Sibittelpunit Durch gwei fleine, über einanDer über @rt geftellte, 8‘tofetten

gebilDet. %n —— %igur 9 Deö %0rlegeblattä XVII ift gegeigt, wie man eine freibrünDe %üllung, in welche eine

gleiehfallö runDe Stofette (De8 geringeren ‘Gontrafteé wegen) weniger paffen würDe, mit einer quaDraturmäßig

geftalteten Siofette, D. h. mit einer folehen berfehen tanzt, welche auf? 5wei über einanDer über (€ct geftellten

%iererfen befteht, wogu in Diefer $igur Die ©ruanüge Der (Sonftruetion in Der 2lrt gegeben finD, Daß firh

au6 Dem innerften ä8iereefe a b c d nochmalö eine über (Str? gefiellte, bierecfige 8iofette gefialten läßt.

©ie —— %igur 9 De?» Qiorlegeblatte8 XXII beruht in ihrer ©ruanorm gleithfall6 auf swei über einanDer über ©rf

geftellten fluaDraten, währenD Der 9)iittelpuntt Durch eine achtblättrige Stofette gebilDet wirD. ®rei6runDeéltofetten

trennten eigentlich gar nicht vor, inDem Die ®eftalt Der bieleetigen Stofetten nur annäherungömife runD i1t (wie

5. ?B. Die in %igur 3 Der? %orlegeblatte8 XXIII Dargeftellte); e6 müßte Denn fein, Daß Die flirfette mehr, wie in

5?igur 6 Der? %orlegeblatteö XXIII, in Der 2lu6füllung eine6. treiörunDen £Raurne8 beftünDe. ©emnach beruhen

Die frgenannten runDen (ober bieltnehr bielecfigen) Stofetten auf Der Sirei8theilung, gewöhnlich auf Der fläier=

Tsünf= @ethö= unD'©ieben=äheilung De6 £reife8. ©o ift Die — %igur 10 Der? %80rlegeblatteö XXIII, welche eine

im 2lra'be8fenftule gehaltene Stofette Darftellt, Durch Die Qiiertheilung De6 ®reife6‘gebilbet, wie Durch Die vier

abgehactten 2lefte im innerften .Sireife angebeutet ift, unD fich Durch Die bier 8aubäfte mit Den bier ®auptblättern

5eigt. 2lueh Die in — %igur 11 ebenDafelbft Dargeftellte £)“tofette beruht auf Der %iertheilung De8 Sireife6, welche

fith Durch Die rierecfige, Eleine t)tofette im %))tittelpuntte au6fpricht. ®ie %ünftheilung De8 Streife6 ift in Der, in —

_ %igur 14 De6 fläorlegeblatteö XVII im ©felet Dargeftellten, fünfblättrigen ä)‘iofette enthalten, in welcher wieDer

eineflein'ere, fünfblätterige £Rofette über (€ei Der größern geftellt ift, ©urrh Diefe Uebereetftellung Der ältofetten

in einanDer ergiebt fieh Die oben erwähnte ?llternation, bermbge welcher jeDe innere %Blattfpitge in Die 8-ücle Der

äußern éBlätter, ober (wenn Die äßlattformen nicht in ©pitgen enDigen) ieDe 8ürte Der inuern ?Blätter 3wifchen

Die 8ücten Der äußern fallen muß, fo Daß erftere Durch Die äußern éBlätter gebeett wirD. ©ieß geigt fich in allen hier

gegebenen %0rbilbern, namentlich in Den %iguren 14, 8 unD 13 De?» fläorlegeblatteö XVII, 2, 3, 7, 8, 9 unD 11

De8 %Borlegeblatteö XXIII, unD 7 unD 8 De8 %0rlegeblatte6 XXII. Sin Der, in —— 8igur 7 De?» $0rlegeblatteö XXIII

Dargeftellten, fünf: unD begiehungämeife gehn=blättrigen 9tofette tritt Da6 $ünfeet Der? äußern llmfangö entfchieben

hervor; Doch ift e8 beffer, Dieß weniger bemertbar au machen, wie in Der, in — %igur 8 gegebenen Stofette von

Der nämliehen éßefchaffenheit, welche im %))tittelpunfte noch eine fleinere fünfeefige, mit Der äußeren alter nirenDe

ält0fette enthält. $n —— %igur 6 ift eine arabe8tenartige runDe Stofette Dargeftellt, Deren 2lftberfehlingungen in

fünf reiehtheilige %Blätter enDigen, welche in ihrem äußern 11mfange ein %ünfect bilDen, währenD fieh am äußern

ältanDe in Den 2lftwinfeln fünfmal Der .®reipaß wieDerholt. SDie — $igur 13 De8 $orlegeblatteä XVII enthält

Die %ilDung einer feth8blätterigen £Rofette mit einer Darüber gefehten, fech6ecfigen Siofette im €))tittelpunfte. ©ie

(Senftruetionälinien ge'igen Deutlich, Daß Diefelbe au8 3wei, über einanDer gefiellten, ®reieeten gebilDet i1t, weburrh

fith Da6 innere, alternirenbe ©eeh6eet Der tleineren 9ivfette bon felbft ergiebt. 11ebrigen8 würDe eine folche 9iofette

(wie Der äußere Sirei6 3eigt) paffenD sur 2luäfüllung eine6 frei8runDen £Rautneö Dienem .‘3n —— %igur 9 De8 éBorle=

geblatte6 XXIII ift Die nämliehe @onftruetion gweier‚ einanDer DurchfreugenDen, ©reieete au ®runDe gelegt, unD

Durch Die ?lu8füllung Der übrig bleibenDen %Blatt=8wifchenräume mit fech8 äußeren, untern %lättern eine irn

®an5en mblfblätterige ivaette gebilDet, in Deren %))tittelpunft eine fleine, feth6blätteüge —$vaette gefth würDe.

2lu8geführte, fech8blättrige 9Rofetten finD in Den %iguren 1 bis 5 De6 éßorlegeblatte6 XXIII enthalten, welche

fämmtlith fo geftaltet finD, Daß ihr @efantntteinbruef Der von runDen £Rofetten ift‚ ©ie —— %igur 1 5eigt eine gang

einfache éRofette mit gefehweiften %lattenbigungen. .®ie %lattenDigungen Der in —— $igiw 2 Dargeftellten , Doppelt '

fech6blättrigen Stofetten mit 2llternation finD Die gewöhnlichen, währenD jene Der in —— %igur 3 Dargeftellten

feth8blätterigen (unD in %Begug auf Die fleinere, alternirenbe Stofette im 9)tittelpuntte 5mblfblätterigen) Siofette

ettig gefchweift finD. Säit — %igur 4 ift Die Durch $heilung Der äußeren fech8 @auptblätter eine mblfblättrige é)tofette

mit untgefthlagenen %lattenbigungen entftanDen, währenD Die fechéblätterige ä)‘tofette im %))tittelpunite nelfen=

artig mit au8gegaeften %lattenbigungen berfehen ift. ©ie in — $;igur 5 Dargeftellte é)tofette 3eigt in Dem, im

9)tittelpunite enthaltenen, Sbreiblatte Da8 ®reieet , von welchem 5mifrhen Dem ®reiblatte Drei, Durth ihre

©paltungen feehä ®auptblätter bilDenDe, 2lefte au6gehen; let;tere fchließen Durch ihre fläieltheilungen Den Staub
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in irei6rnnber $orm. llebrigen6 ift in Den %ignren 1 bis 4 5ngleich auch gegeigt, wie man Die erhab_enen“äiiofen=

tnbpfe im $)iittelpunite bon Siofetten (oorau8gefeht, Dat? lehtere nicht in an grofien ®bhen angebracht finD) mit

berfchiebenen Qiergiernngäarten oerfehen iann, währenb nmgetehrt in Den arabeöienartigen £Rofetten %igur 6

mb 10 bei 23oflegeblatteö—XXIII Die 9)iittelpunite Derfelben ftatt erhaben, Durchbrochen finD. ©iefe8 bilDet—ieDoch

feine Siegel für Den nngebnnbenetr, arabe6fenartigén ©ti)l, inDem &. 93. Die £Rofette 8ignr 5, welche fich Dem

2lrabeäienftple fehr nähert, einen erhabenen 9)iittelpnnit hat. ©iefe 93iittelpnntte von 9iofetten' finD in alten

äißerien häufig wirklichen sJ)flangen entlehnt. @o 5. %. iommen in einer Der fchbnen, getäfelten {Seiten bei bereité

oben erwähnten ©chloffe8 511 $üfien an Diefen @tellen abwechfelnb %lihienle, %))iaiätolbe nnD 2lnana6inoten ‘XV

vor, unD Da8 9iofettenlanb felbft ift Diefen (55ewächfen analog gebilbet. ©nDlich ift noch Der —— %igur 15 Dee°>X15L

fliorlegeblatteö XVII an erwähnen, welche Die ®anpteintheilnng einer, in eine oiereciige äiiofette gefehten, fieben=

blätterigen iliofette (mit alternirenber, ileiner fiebenblätterigen 9iofette im 93iittelpnnfte) enthält.

4. Don Den 2aub=boffen‚ 3ialen= uni) 2\reu5=l’>lumen.

nter Den 8anbboffni oerfteht man Die ®iebelblumen, mit welchen Die .?Canten Der i!ßimbergengiebel

(Diefelben mögen an8 eigentlichen, oDer an6 gefchweiften ©iebeln, oDer auch nur au8 rnnben @chwei=

fangen heftehen) befth finD. $n —— %ignr 10 Des Qiorlegeblatteö XVII ift Die %ilDung eine8 folchen XP;”

8aubhoffen Durch Die gwei, in einanber über @ci gefiellten, &naDrate ab (3 d nnD fghi ge5eigt, wobei Die '

mit kl nnD mu begeichneten 8inien fich DaDnrch ergeben, Daß Die ©telle m Die 9)iitte Der ibiftang f 1), mb

Die ©telle k Die 9)iitte Der ©iftang ah bilDet. ©emöhnlicher finD jeDoch folche 8aubhoffen oDer ®iebelblnmen

flatt quaDratifch, oblong geftaltet. $n lehterem %alle ift Die üblichfte 93iaafibeftimmnng in Der ©iagonale

De8 fluaDrat8 enthalten, D. h. man müßte, wenn man Die ®iebelblume %igur 10 oblong bilDen wollte, Die

9iichtung Der 8inien a d nnD [) @ fo weit über a nnD b hinauf» verlängern, bi?» Diefelbe_n Der ibiagonale a c ober

b d gleich fein würben. ®iefi flierfahren ift in -— %ignr 1 De8 .Qiorlegeblatteä XVIII veranfchanlicht, inDem hier XVHL

Die Sbiagonale b d De6 urfprimglichen ®uaDrat8 ab 0 d auf Den 2inien a (] nnD b @ bi8 f nnD @ hinan8=

getragen, nnD fo Da8 ®blongnm f e c d gebilDet ift, innerhalb Deffen foDann Die ßeichnnng Der élölnme

entworfen wirD. 11ebrigen6 läßt fich auch Die 8änge De8 ä8lumenftengelä geometrifch normiren, inDem Diefelbe

5. %. in $—igur 10 bei Qiorlegeblatteö XVII fich Dabnrch ergiebt, Daß Die ßc’1nge e c in Der ©iagonale Dei, au8

Dem QuaDrat a b c d gebilbeten, .Siubn8 befieht. ßon Den, im Qiorlegeblatte XVIII Dargeftellten, ©iebelblnmen

ift nur Die $igur 7 quaDratifch, alle übrigen finD oblong behanbelt. ©ie —— $;igur 2 ift eine ©iebelblume, welche X‘;!H'
fich in Der nämlichen ®röfie an einem, Der nach meinen 3eichnnngen au8geführten, ®rabmonnmente an Der

%!S3imberge befinbet. @ine reichere %Behanblnng Der nämlichen, eichenblattartigen 8anbblattgeüaltnng habe ich

in — %igur3 gegeigt. (©leichfallä eine eichenblattartige?Behanblnng (mit flianbnmfchlägen) habe ich Den (8iebel=“ä“'

blumen Der, in %ignr 1 bei äßorlegeblatte8 XVI Dargeftellten, %Ißimberge gegeben, welche Darin von Der gewöhn=

lichen 2lrt abweichen, Daß fie gegen Die ©iebellinie an abgernnDet finb, unD hier feinen rechten &Biniel, wie

gewohnlich, bilDen) ©ie— $ignr 5 geigt eine einfache, rnnDblättrige ®iebelblnme mit jenen befonDeren QßinDnngen XV5HI‘

Der %lattenbignngen an Den @inbnchtnngen, Deren ich fchon oben ermahnte. ©ie — %igur 6 bilDet eine reich=XVIII—

blättrige ©iebelblnme mit rnnDen unD gemmbenen äßlattenbignngen an Den @inbnchtnngen, welch? lehtere 6'

‚nach 2lrt Der Diftelblattartigen 8anbbehanblnng (?;ignr 8) mit fpi3igen élBinfeln (ftatt Der rnnDen äßehanblung)

oerfehen finD. 53ie —— ‘8iguren 7 mb 8 enthalten Die Difielblattartige %BehanDlung Der 8aubboffen, erftere an}”.“-

einfacherem, lehtere in reicherem ©thle. 2lehnlich Der ©eftaltnng in $ignr8 ift Die in —— %?igur 4 Dargeftellte “ff“-
©iebelblume, bei welcher Die %lattenbigungen ftatt eciig, runD gebilbet unD mehrblätterig getheiit finD ©iefe '

éBlnme nahert fich hinfichtlich ihrer %Bielblätterigieit Dem 2lrabeölenftple, welcher in Dem, in — $igur 9XVHL

gegebenen, Diftelblattartigen ßanbboffen Durch Die llmbiegungen feiner ®auptblätter fich noch mehr an8fpricht.

é)Jian fann übrigen6 einen oerfchiebenen (Sharaiter Der ©iebelblnmen oDer überhaupt De6 ßaubweriä anneh=

men, infofern von Dem (Sharatter Der ©teinarchitectnr, ober Der ®olgarchitectnr, oDer Deä 2lrabe6ienfiplä in

9Jialereien Die 9ieDe ift. SDer gange 11nterfchieb beruht inbeffen Darauf, Daß Der 8anbfthl in Der @teiirarchitect'nr

ftrenger -ift‚ in Der ®olgarchitectnr fich mehr Dem 2lrabe6ienfttfl nähert, nnD legterer enDlich eine gang freie,

' phantafiifche %ehanblnng 5uläfit. iDie %ialenblnmen (Deren @intheilnng am 9iiefen Der %iale, Dann Die 2lw3=

laDung unD ®öhe ihrer ä8offen bereit6 oben bei @rilärnng De6 Qiorlegeblatteä XV nach Der 9iegel De6 %))ieifierä

9ioricger von 1486 befchrieben wnrDe) nnterfcheiben fich von Den ®iebelblumen nur DaDnrch, Dat? fie einfacher

unD gleich Den .iirengblnmen völlig rnnD, hingegen Die ©iebelblumen nur relief behanbelt finD 3ur leichtem

23erftanDlichieit habe ich im Qiorlegeblatte XIX %ialenblnmen von Der ©eite in geometrifcher 5eichnnng,
53
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' von vorn ober iiber (€tl fowobl in geentetrifcber, al8 perfpeetibiftber8eicbnung, unD ‘enDlitb im ©runbriffe Dargeftellt.

®ewiß mit 27tecbt bat man mancbe %ilDungen von $ialenblumen mit Dem %rauenfcbub verglitben. Sbie

'‚nämlitbe 2lebnlicbfeit entbält DaB ßbwenmaul. ©ie, in Den —— i}iguren 1 bis 4 Dargeftellte, %ialenblume befinbet

ficb in Der nämlicben ®rbße an Den %ialen eineö, nacb meinen ßeicbnungen auögefiibrten, ®rabnwnumenteä unD

' 5eig—t Die gemäbnlicbe runDe %BlattbebanDlung, wäbrenb Die, in —— Den %igu13en 5 unD 6gegebene, %ialenblutne

eine gefcbweift ecEige ©eftaltung entbält. ®ie gewbbnlirbften 2lrten Der ®runbrißbilDung Diefer %ialen finD

in Den —8iguren 4 unD ad 4 gegeigt, in weltben Die verfebieDen normirten (Senftruetionölinien a be d @ bin:

länglitb Die 2lrt Der (€unftruttivn bei Diefer $igur erläutern @ine reicbere %Bilbung ben %ialenblumen ift in Der, in

— %igur 7 Dargeftellten (De8 Staume8 wegen abgebrocbenen) %ialenfpitge entbalten. fätb wäblte Die @telle Der an

oberft angebraebten éBlumen, weil Diefelben gewbbnlirb bier 5ufammenfießen, unD Daburcb eine eigentbümliebe

©eftaltung entfiebt. ©tatt Der erfigen %lattbebanblung tbnnen Die %lattenDen Der %lutnen eben fo gut aucb runb

fein, wie 5. %, bei Der, in SZ‘;igur 8 gegebenen, Sireugblume. $n $igur 7 ift Die 8inie a b gu beacbten. ibie an Derfelben

fitb 5eigenbe 2luöbaucbung De6 %latteä ift nämlitb Derjenigen Der übrigen, unD namentlicb Der, in %igur 8-Darge=

ftellten, 8ialenblum‘en entgegengefebt, inDetn Die untere ©auptauöbaucbung in %igur 7 von Der (Senftruetienölinie

a b etwa6 3urücfftebt, mag in %igur 8 nicbt Der %all ift. ®iefe 3urinffebung Der untern 2lu8bautbung ift Deßbalb

su empfeblen, weil Der au6gebauebte $beil Der éßlume Duer feinen äßorfprung in Der perfpeetirifrben 2lnfitbt

leitbt Die obere ©pi@e bei a berftecfen tann, befonber8 wenn lebtere bei feblerbafter äßebanDlung Der ©teinmeben=

arbeit nicbt genug borfpringt %3a6 enDlicb Die .Rreugblumen betrifft, fe babe itb Deren ©runD= unD 2lufriß=,

XIX.
b ad 4.

XIX.
8.
XX.

@enftructien au6 Der £‘zuaDratur natb Der Siegel De?» 9)teifterä älterieger bei @rflärung Der %iguren 2 unD ad 2

Des é80rlegeblatteä XV bereit6 gegeigt. ?ll8 merfwi1rDign %eleg für Die ‘llecbtbeit Diefer 9tegel Dien'en Die ®reug=

blumen an Den %ialen Der tabernatelartigen bier ©trebepfeiler am 2lcbtort De8 %ranffurter ©vmtburme8,

Daber itb in — 8igur b ad 4 Der? %orlegeblatteä XIX Den ©runbriß einer felcben Sireugblume gegeben babe,

welcben man, als von oben berab gefeben, Denten muß. Sbie bier Deutlicb entbaltene Quabratur, nämlirb Die

©iagonallinien De6 äußern, Durtb Die %lattränDer Der %lume felbft gebilDeten %ierect8, unDDa8 innere, in Da?»

äußere über @tf gefiellte 25iereef bilDen Dünne ©teinwänbe, welebe Die Durcbbrocbenen éßlumentbeile gufantnren=

balten, unD an weltben Duer Die ©urcbbrecbungen Der éßlunren Da8 %affer ablaqu lieber Die vererwäbnte—

£3igur 8 bemerfe icb nur nocb, Daß Diefelbe Die 2lnfitbt einer .Rreugblutne von Der @eite Darftellt, wäbrenb Die,

in 8igur 2 bei? $orlegeblatteä XV gegebene £reugbl'ume Die 2lnfitbt über @ct entbält. .‘3m éläorlegeblatte —— XX

babe icb Die ©runD=eunb 2lufriß=@onftruction einer .Sireugblutne auf eine anDere ?lrt au6Der QuaDratur

entwirfelt unD au8gefübrt, al6 9)teifter ältericger in Der, im 980rlegeblatte XV %igur 2 gegebenen Siegel geigt,

weDurcb ficb abermal6 bewäb'rt, wie wenig Die %reibeit Dei? fünftleriftben ©cbaffen6 Durtb felcbe gevmetrifcbe

Stegeln gebemmt wirD, Da Deren ®anbbabung auf Die berfebieDenfte 5253eife mbglicb ift. 8ugleieb bielt icb Die

genaue 2lu8fiibrung einer folcben %Blume in 3iernlicber ®rbße für gut, Da in felcben äbeilen von Den 2lnfängern

am meiften -gefeblt au werDen pflegt. ©0webl Der Qßafferftblag, al?» Die ©eiten De6 %lumenftengelö felbft finD

nacb geftbweiften 8inien gebilDet, wa6 Da8 gefrbmeifte 2lrbterf De6 @runbrißftengelé‚ wie Die @cbattirung

De8 ©tengelö im 2lufriß 3eigt ©aDureb entfieben fcbärfere £anten unD lebenDigere @cbattirung, fo Daß Da?» ©ange

in größerer {ferne notb Deutlitb bleibt, wa€ 0bne Diefe @runbrißfcbmifung nicbt möglitb wäre. ©ie 8ierlitbfeit

folcber, wenn aucb erft Dem fpätern gbtbiftben ©t9le angebbrenben, %0rtnen (unD ibre 2lnwenbbarfeit für eingelne

9Jt0numente) Bann nicbt in 2lbreDe gefiellt werben. ©er ©runDriß Der über @tt ftebenben %Blutne geigt, Daß

Derfelbe Dem 253efen nacb aus Den Drei, in einanDer über (ECE gefiellten, QuaDraten a b c d, e fg h unD ik l m

gebilbet ift, unD Daß ficb Durcb Die Geben De6 lebtern Die 8inien ergeben, welcbe Die ©telle Der runben %lattein=

butbtungen begeicbnen, 5. 93. Die im linfen @et a mit 0 unD p marfirten ßiniem 8ugleitb babe itb in Der obern

unD untern ©runDrißbälfte eine rerfcbiebene 9ianbbilDung Dargefiellt. 53n Der untern' ébälfte ift ge5eigt, in

welcber 2lrt Der %lumenranb autb im ®runbriß au6 einer geftbweiften 8inie befteben fell, wenn eine folcbe Den

Sburcbfcbnitt De8 Spflangenftengelä bilDet (wie wir Dieß autb an alten %erfen finDen), wäbrenb Die obere ®runD=

rißbälfte Die éBilDung Der gewbbnlicben 2lrt entbält, bei weltber feine gefrbweiften 8inien angewenDet finD. 253a8

nun Die 2lufrißeonftruetion betrifft, fobabe icb Diefelbe auf Der linfen @eite De8 éläerlegeblatteä bei Der 2lnfiebt

Der .Rreugblume von Der ©eite entwicielt, unD bier Die ®runbrißconftrueti0n nocb au8firbrlicber gegeben, inDent ' .

itb in Da6 äußere ®.uaDrat acbt fluabrate in einanber über @cf ftellte, au8 weltben Die ©bbenberbältniffe De6

2lufriffe6 in felgenber 2lrt abgeleitet finD. {Die @eite a b De6 äußerften ®runDrißquabratö giebt Die 2lu8laDungö=

linie a b Der %Blume im 2lufriß. ©ie ©eite c d De8 näcbften innern ®runbrißquabratö giebt Die 2lu8labungälinie

@ d De8 ®efirnfeö im 2luftiffe. {Die ©eite e f De8 folgenben, innern ©runDrißquaDratä giebt Die 2luölabungälinie'
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e f Dee? Sinaufe8 oben; Die @eite g h De6 fernern innern ©runbrifiquabratä giebt Die 2luälabungäbreite g h bei ‘

%luntenftengelö oberba_lb De6 ©efintfe6, unD Die @eite i k De6 inner1"te'n ®runbrifiquciDraté Den oberften

©urcbftbnitt i k De6 Spflangenfiengelö'. ®ie 2lu8labungäDifian3 a b Der großen éBlutne ift gugleieb al8 ®bben=

maafi Dreimal im 2lufrifi aufgetragen, nämlicb vom 2lnfang 0 bis n oberbalb De8 ®efimfeö, von nbi8 m

oberbalb Der ?Blunte, unD von m bis an Da8 @nDe ]. ibie©runbrifibiftang p q giebt Die gange Rnaufbbbe ] r,

wie Die mit lebterer gleicbe ®bbe b s Der großen äßlume; Die ©runbrifibifiang q 13 giebt Die ®bbenbiftang ru

am'Rnaufe, nämlitb vom 2lnfange r bis gur 8inie d (1 z 2, wo feine@tbtbeifung ‘aufbbrt. ®ierDurcb bleiben Die

fur5en, lotbrecbten- 8inien d d i unD z z k von felbft übrig. ©ie ®runbrifibiftang v t giebt Die ®bbenDiftang uw

am .Sinaufe, nämlitb Die @ntfernung Der {ebon oorber befii1nmten ßinie d d z Z von Der mit c 0 W begeicbneten '

8inie; Die ®runDrifiDiftang t X giebt Die unteriie ®bbenbiftang ry am ®naufe, oDer Die @ntfernung‘ Der icbon '

—oorber beftinunten 8inie z r von Der mit b b y begeiebneten. ®ierauf nebtne Die Zbiftan3 r y, trage fie von z nacb

a aunD befcbreibe au6 a a mit Der nämlicben 3irfelbffnung Die Sireiälinie von z nacb !) b. 8iebe ferner“ au6

a a eine lotbrecbte ßinie aufmärt8 bi8 c c unD befcbreibe auf» I) b unD @ @ mittelft ®effnung Deä 8irfel6 nacb

Der ®runDrifiDiftang q g g Den Sireugfebnitt f f, au8 nnlcbem foDann mit Der nämlicben 3irfelbffnung Die Rrei8linie

von b b nacb (: c befcbrieben mirD‚ ®ann nebme Die ©iftang (: c d d mitbem 3iriel, befebreibe mit Diefer

8irielbffnung au8 @ @ unD d d Den £reugi'cbnitt e e unD giebe au6 e e Die @rei8linie @ c. d d,fo iii Die (Sonftruetion

De8 Sinaufe6 oollenDet. ©a8 ©efim8 ift auf folgenbe 2irt normirt. ©ie ®iitang g h De8 oberften ©efim6burcb=

fcbnitt6 giebt Die ®efimöbbbe n i i, $beile Diefe ®öbe bei h h in 3roei gleitbe $beile, Den oberften für Den

Q33afferfcblag, unD Den unterfien für Die ©lieberung. $rage Die ®runDrifibifiang q g g im 2lufrifi von i i nacb

kk, iooDurtb Die ®bbe De8 Splättcbenö k k h h von felbft fitb finDet. $rage ferner Die @5runbrifibiftangj g g V

im 2lufrifi bon ii naeb ll, woburcb ficb Die ®bbe 11 k k Der $afe ergiebt, unD trage enDlicb Die ©runDrifiDiftan5

x pim 2lufrifi von ii nacb m m, rooDureb Die 4;>bbe Der unterften %?afe ii m m normirt wirD‚ $rage gulth

Die ZDiftang n n 0 0 (Die Duer Die ßinie von 11 n naeb d gefunben wirD) mit Dem 8iriel au6 0 0 unD «p p naeb q q,
unD befebreibe mit Der nämlicben 3irfelbffnung auf» Dem ®reugfcbnitt q q Die.®oblfeble -De8 ®efimq'e8. @cbliefilicb

bewerte itb noeb im 2lllgenteinen, Daß Da8 é8erbältnifi Der ©rbfie, in melcbem Die©iebel= $ialen= unD .S‘Creu5'=

éBlu1nen gu- einanber fteben, au8 Der in %igur 1 Des %Borlegeblatteö XVI gegebenen &53imberge erfiebtlicb ift.

5. Z>ilbuitg bee 2aubroerfis fürgl\apitäle unb ßragfieine‚ fo wie für $cbaftgefi’mfe.

ereit6 oben ©‚ 55 war von Der ?Bilbung Der @ebaftliapitäle uni) ®ebaftgefimfe, @. 58 von Den

©emblbanfängen, unD @. 60 von Den .Siragfteinen Die élieDe. 2lucb murDen im %orlegeblatte VIII

\. bereit6 mebrere %eifpiele von £apitälen, .Siragfieinen unb ©etoblbanfängen gegeben. 8u Dem Dort

‘ 98orgetragenen babe icb int %orlegeblatte XXI notb mebrere %eifpiele, oornämlicb mit fläez,ug auf Die éBilbung

De6 8aubwert8 an Den betreffenDen @tellen bingugefügt. Q53a6 guerfi Die eigentlitben Siapitäle betrifft, fo murDen

ßaubfapitäle von %ialenfäulen bereit6 in Den %iguren 35 De6 éBorlegeblatteä VIII unD 1 De6 Qiorlegeblatteä XVI

gegeben. ®ie $igur 34 Des é8orlegeblatteö VIII entbält ein £Üiaafiioeri=fiapitäl für eine %BilDfäule; aueb Die

%3°igur 2 ebenDafelbft tann ein .Rapitäl Der leg—tern 2lrt oorfteilen. $tn Q5orlegeblatte XXI babe icb in Den %iguren

9, 13 unD 14 nocb einige 8aubioerffäpitäle für %ilDfäulen gegeben, unD 3lvar (binficbtlieb ibrer fcbmacben

@cbäfte) für folebefiäilbfäulen, melcbe an Q53änben ober fonft an anbern?)iaffen angebraebt finD. Zbie — $igur 0 g‚'

ift eine %ilDfäule, melebe fitb an einem, Der nacb meinen 8eicbnungen au6gefübrten, ®rabrnonumente befinbet,

unD Den @ngel al8 ©mnbol- entbält, weil auf Dem Siapitäle eine @tatur De8 Goangeliften Sf;obanneä angebraebt

’ iii. lieber Die (Sonfiructionö=é8erbältniffe Der auf Dem éläorlegeblatte XXI Dargeftellten .Siapitäle unD .?»ragfteine

fann icb nur einige allgemeine %ernertungen, geben, Da bier Die ©runbriffe Derfelben niebt oortommen, weil

e6fieb oofgug8roeife nur um Die %ilDung Def» Siapitäl=8aubmerfö banDelte. %‘ei Dem in %igur 9 Darge=

ftellten £apitäle ift Die oberfte Xu8labungäbreite mit Der ®bbenbiftang von Der oberiien 8inie bi?» sur untern

2lu6laDungälinie De8 ßaubiapitäl8 gleitb, unD Die $;oöbe Deä au8gelabenen Ebeilä De6 8aubiapitäl6 Duer Die

®bbenDiftang von {einer untern 2lu6labung6linie’ bis sur ‚untern Einie De6 Stunbfiabä normirt. ©ie Rapitäle

Der %ilDfäulen in Den %iguren 13 unD 14 finD mit reicbem 8aubroerf auägeiiattet 2lucb Diefe finD, toie Die

Sburtbfcbnittälinie a ]) De8 ©runbriffe8 (%igur ad 13.u. 14) 5eigt, als an einer QSSanD angeb'racbte %ilbfäulen,

nur ®albfäulem Sébre ®auptoerbältniife, nämlicb ibre gange ®bbe, tote ibre 8aubauälabung, Dann ibre ®efimä=

bbben finD bei beiDen einanDer gleicb; irn eingelnen ieDocb ift Die ®efimöglieberung, wie Die é!5ilbung De8

8aubloeriö felbff, oerfcbieben geftaltet. ZDa6 (Sonftruetionöoerbaltnifi beiDer ®apitale ift Dem Q53efen nad; in
XX].

Der —%igur ad 13 u. 14 entbalten. ©affelbe beftebt im ©an5en, D. b. einfcbliefilicb De8 äußerften fiuaDrateä,ad 13 n
14
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au6 fünf, geometrifch regelrecht in eineinbergeftellten, fluabratem ©a6 äußerfte Euabrat Bonnie be8 man: '

gelnben 9iaume6 wegen nur burch bie abgebrochene, wagrechte 8inie X z X angebeutet werben, su beren %er:

längerung au6 ben sJ)unften a unb b ber %Bafi8li-nie anbere lothrechte 8inien aufwärt8führenb gebucht werben

müffen. 38a6 äußerfte ©runbrifiquabrat, beffen ganger ®urchfchnitt in ber %afi8linie a b enthalten tft, giebt

bie äußerfte 2lu8labung be6 ®apitäl8 in feiner oberflen sJßlatte‚ welche in ben beiben $iguren 13 unb 14 gleichfall8

mit ben %Buchftaben a unb b begeichnet tft. ©a8 inuerfte, auf ber éßafiölinie mit ben %Buchftaben i unb k begeichnete

(Sörunbrifiquabrat, in welchem ein Sirei6 au6 bem (Sentrum' [ befchrieben ift, enthält in feinem ©urchfchnitte ik

(welcher gugleich ben ©urchfchnitt be6 ®reife8 bilbet) ben ®urchmeffer be8 @chafteö ber ä8ilbfäulen. 8ehterer

ift in ben beiben %iguren 13 unb 14 gleichfall8 mit ben %Buchftaben i unb k begeichnet. ©er ®chaftfreiö ift (innerhalb

‘ bei? mit i k begeichneten ($runbrifiquabratä) mit bem 2lchteei umgeben, inbem, wie ber 2£ufrifi 5eigt, ber runbe

©chaftftamm hinter ben 8aubftengeln au6 bem éRunben in bar? 2lchteef übergeht, welche?» ‚auch ber .Siapitälbilbung

au ©runbe liegt. wie .‘3ueinanberftellung ber fünf ©runbrifiquabrate beruht aber barauf, bat? bie ©urchfreugung

ihrer SDiagonallinien burch bie, au6 bem (Sentrum l befchriebenen, Sireife bie sJ)unfte sur Gonftruetion ber

eingelnen Quabrate giebt, wie folche6 bereite? in %igur 2 be6 %Borle‘geblatteä VII ertlärt wurbe. ©iefi éläerfahren

führt su bemfelben Siefultate, welche6 erreicht wirb, wenn man fünf, begiehung6meife gehn Quabrate über

einanber über @cf flellt, wowu6 gugleich auch bie 2[chtortbilbung ber .S°Capitäle folgt. @rftere €))iethobe führt

ieboch Bürger an bemienigen 3iele, welche8 ich mir hier oorgefteeft habe, nämlich 5u geigen, wie man, ohne einen

oollftänbigen ©runbrifi fämmtlicher achtecfiger ©lieber vor fich au haben, bennoch auf eine fchnelle ?lrt im

geometrifchen 2lufrifi bie spuntte finben farm, auf welchen bie richtige ßeichnung ber in %igur 13 mit ben %uchftabe'n

unb 8ahlen X. y. 2. 1. 3. 4, unb in %igur 14 mit ben éßuchftaben unb 3ahlen X‚5.8.6. 7,9.10 begeichneten

mittleren .R‘anten be6 2lchtec't'8 beruht. %))ian merft nämlich im ©runbriä an ber oberften 8inie X z X be8 äußerften

®uabrat6 bieienigen gwei sJ3unl*te an, welche hier swei @cfen be6 2lchtort6 bilbenz b. h. bie beiben mit X begeichneten

sJ.)untte. ®iefelben ergeben fich (wie fchon öfter erflärt wurbe), wenn man au8 ben 3wei (hier wegen 9Jiangel6 an

Splah weggelaffenen), an berienigen @telle befinblichen @cfen be6 äußerften ®.uabrat6, wo au6 ben spunften

a unb b lothrecht aufwärt6 gegogene 8inien fich mit ber fortgefehten 8inie X z xlreugen wiwben, bie ©iftang

au8 biefen Geben bi6 in ba6 (Sentrum ] aufber oberften mit z marfirte'n 2inie, folglich bei ben mit X begeichneten

XXI S,puntten anmerft. ®ierauf 5ieht man nur? biefen Spunbten bie mit X X begeichneten 8inien gegen ba6 @entrum ].

13.’ ®at man nun bie Sprofilirung, welche man bem ®apitälgefimfe geben will, im Steinen, 5. %. in —— %igur 13

ms mit a m n op q (linie @eite) begeichnete Sprofil, fo nimmt man mit bem ßirbel bie ©iftang ron ber blinben

9)iittellinie 11 bit?» su ber mit a begeichneten 8inie, feht hierauf ben 8irtel im ©runbrifi ($;igur ad 13 u. 14) in

MB (Sentrum ] ein unb macht mit biefer 3irfelbffnung bie mit z begeichnete Sirei6linie. ©ann nimmt man mit

bem 3irfel bie ©iftang von ber blinben ßinie ll (%igur 13) bi6 sum s])unfte m unb bilbet mit berfelben im

®runbrifi mit l bie auf ber linfen ®runbrifihälfte mitm marfirte Sirei6linie. %ehme fofort mit bem 3irfel

bie $Diftangen von ber blinben 8inie l ] (%igur 13) bis 5um Spuntte n, von 11 bis 0, von 11 bir? p, von llbi8 q

unb bilbe mit biefen ©ifiangen im @runbrifi auf» ] bie, in ber linfen ®runbrifihälfte mit 0 , n, p unb q

martirten, Sirei6linien. %ilbe fofort au6 ben ®runbrifipuniten z, m, o, n, p unb q wagrechte 8inien, unb wo

biefe (lint6) bie gegen ba6 6entrum l gehenbe 8inie X X fchneiben, alfo in ben Spunften X, y, 1, 2, 3 unb 4,

ba finb bie ©tellen, wo fich im 2lufrifi bie 2lchteeffanten eingeichnen, inbem man au?» ber blinben 9Jiittellinie be8

®runbriffeä z] bie ©iftangen bon biefer 8inie bi8 au ben mit X y, 1, 2, 3 unb 4 begeichueten sJJunften mit bem

3irtel nimmt unb auf ben (ben @runbrifilinien z, m, o, n, p unb q entfprechenben) 2lufrifilinien a, m, n, o,

p unb q bon ber blinben 9)Jiittellinie 11 nur? marfirt‚ woburch fich bie mit X, y, 2, 1, 3 unb 4 begeichneten sJ3untte

X34“ ergeben. @ben fo berfahre in — %ig-ur 14, wo nach é8ilbung be6 Sprofil8 (recht6) b r 11 s t v w mit berjenigen

' 3irfelbffnung, welche fich au8 ben ©iftangen von ber blinben 9)tittellinie ll bi8 b, r, u,s, t,v unb*w ergiebt, V

_au6 bem Gentrum ] bei» (Srunbriffeö (%igur ad 13 u. 14) bie mit z, r, s, t, u,v unb W -begeichneteu (auf ber

rechten ©runbrifihälfte befinblichen) .Sirei8linien befchrieben, unb au6 ben nämlichen s)Duniten fobann wagrechte

8inien gegogen werben, welche bie biagonale 8inie X X (rechtä) an ben, mit X, 5, 6, 7, 8, 9 unb 10 marfirten,

©tellen burchfchneiben, worauf fchliefilich bie ©iftangen be6 ®runbriffeö von z bi6 X, von r bi6 5, von s bi6 6,

von t bi6 7, von 11 bis 8, bon v bi8 9 unb von W bi8 10 im 2lufrifi auf ben berfchiebenen ©efim6linien bon ber

blinben %))iittellinie ! ] cm?» nach X, 5, 6, 7, 8, 9 unb 10 getragen werben unbfo bie spunfte für bie 8eichnung ber

Sr“anten be6 mittleren 2lchteci8 im 2lufrifi gefunben finb, ohne bafi ber oollftänbige, achteeiige ®runbrifi gegeben

war. SDie, in ben %iguren 11 unb 12 bargeftellten, @chaftfapitäle, von welchen %igur 11 mit ä))taafiwerf, unb

%igur 12 mit 8aubwerf oer3iert ift, enthalten gugleich auch 3wei berfchiebene ©emblbanfäuge, welche am %erooll:
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ftänbigung Der im %orlegeblatte VIII gegebenen ©mblbanfänge Dienen.‘ 2l'ucb bier ift Die @onftruetion für

Die 2lu8laDungen Der berfcbiebenen $beile an?» regelretbt geometrifcb in einanDer gefiellten QuaDraten (auf Die

in $igur ad 13 u. 14 gegeigte 2lrt) gebilDet. $n —— %igur ad 11 u. 12 finD bier %uaDrate auf Die nämlirbe'aal.1_1u.

%3etfe in einanDer. gefiellt, ron welcben Drei sur (Sonftrurtion Der %“;igur 12‚unD fünf 3ur (Sonftruetion Der %ignr11

Dieneh. Sbaä innerfte (funfte) ©runbrifiquaDrat ift bier gar nicbt benügt; e8 foll nur anbeuten, Daß man nacb

?)Jiaafigabe Deffelben Den @cbaft Der 8igur 12 (mitbin fcbwäcber) bätte normiren fbnnen. ©ie 2lrt, obne $;ormirung

eine?» acbteriigen ®runbriffeö, Dennoeb Die Samen De8 mittleren 2lcbteei8 im 2lufrifi geicbnen au Formen, ift bier

auf eine nocb fürgere %3eife bewaffielligt, inDem auf Der 8inie y z (in Der obern ®runbrifibälfte) aus z Die

®iftang bi8 sum (Sentrum X bei i, auf Der 8inie e f a'u6 f Die ®iftang bis X bei 1, auf Der 8inie c d aus d Die

®ifiang biö X bein, unD auf Der ßinie a b aus b Die ©iftang bis X bei p ‚marfirt ift, womit alfo Die mittleren

®antenerfen bebuf6 Der Umwanblung Der %uaDrate in 2lcbteeie gegeben finD. $n——%igur 11 ift nun Die 2[u8labung Xff

g h Der oberften Rapitälplatte au8 Der ®runDrifibiftang g h oDer y z, Die 2lu€labung e f -De6 £Ruantab6 am obern

Siapitälgefimfe aus Der ®runbrifiDiftang ef, Die 2lu8labung cd De8 untern .Rapitälgefimfeö auf; Der ®runDrifä=

Diftang @ d, unD Der ©urcbfcbnitt a b De8 ©cbaftftammeö auf» Der ©runDrifibiftang a b entnommen. S>Die Spuntte i

unD k an Der obern Splatte, 1 unD m am 9Runbftabe, n unD 0 am untern ©efim6 unD p unD q am @rbaftftamm,

Duer welcbe Die 5eicbnung Der mitleren 2[rbtecf8tanten normirt wirD, finD au8 Den borber conftruirten ®runbrifi

puniten'1 k, l m, n 0 unD p q aufgetragen. $n — $igur 12 ift Die 2lu6l'abung e 1" Der oberften Rapitälplatte,XX_I-

Die 2£u8laDung (: d Def» ®efimärunbftabä, wie De8 ©urtbfcbnittä c d De8 ©ewblbanfaaigä, Dann Der ©urcbfcbnitt

a b De6 ©rbaftftammeö au6 Den gleiebfall6 mit e f, 0 d unD a b begeicbneten ®runbrifiDiftangen entnommen,

Die 3eicbnung Der mittleren 2lcbteri6ianten aber auf Die nämlicbe (vorber befrbriebene) %eife Duer 2lnwenDung

Der mittleren ©runbrifipunite 1 unD m, n unD 0, Dann p unD q bewerfftelligt. ©er acbteriige @cbaftftamm ift

iibrigen6 Durtb 2lnbringung fpigbogiger é)iifeben in feinen arbt @eiten leitbter geftaltet. 2lucb Die —- %igur 10 XIÄ„.'

ftellt einen ©rbaftftamm bar, Deffen gange %orm irei6runb, unD welcber ftattmit einem @@aftiapitäle, mit

einem ©tbaftgefimfe von gleirbfall8 freiörunber if”;orm berfeben ift, in Deffen ®oblfeble firb %lätter bon abwerbfdnb '

runDen unD eciigen %lattformen befinben. Hebrigen6 bätte Diefe ®oblieble (Deren sprofil auf Der linien ©eite

angebeutet ift) aqu gang leer bleiben ibnnen, . unD würDe al8Dann ein %eifpiel eine8 mit arcbitectonifcber

@lieberung oerfebenen @cbaftgefimfeä gebilDet baben. ®er Stapitälanfang trifft bier gerabe an Die oben abge=

broebene @telle, unD wäre nacb 2lrt De8 Siapitälanfangö von %igur 11 5u geftalten. ©cbliefilicb nocb einige8 ‚

über Die %ilDung ron .S°Cragfieinen al6 Siarbtrag au Dem oben bei’m %orlegeblatte VIII %orgetragenen. ©ie

einfatbfte'n ®ragfteine finD Die au8 arcbitertonifrber ©lieDerung beftebenben, wie jene in Den %iguren 31, 32 unD 33

De?» %orgeblatteö VIII. ®olcb’ einfarbe %ormen finD aueb bier in Den ?;iguren 1 (wenn man ficb Den 3ettel wegbenit),

5 (obne Da8 Qßnppen)unb 4 (obne Da8 11ngebeuer) entbalten. @ine eigentbixmlicbe ®efialtung bon .®ragfteinen

(ober .Rapitälen) mit artbitertonifcber' ©lieberung beftebt Darin, wenn Da6 ©ange nur auf» ficb freugenben %ier=

erben, mitbin in Der 2lrt aus Der fluaDratur eonfiruirt wirD, weltbe au8 °?igu'r 6 erficbtlicb ift. 38er ©runbrifi Diefe8

.Rragftein8— %igur ad 6 3eigt, Daß Derfelbe auf» bier, begiebung8mife 8 uber einanDer uber C€cf gefiellten QuaDra= XXI;

ten gebilDet wurbe, bon weltben Da8 außerfie %uaDrat Durcb Die vier Geben a b c d angeDeutet ift, unD Durcb feine

11ebererfftellung gugleicb Die 2lcbtortbilDung giebt. %3ie Der 2lufrifi— 5‘9igur 6 geigt, frbliefit ficb ein ieDe8 uber @ci XXL

borfpringenDe 2lcbteri Dem anDern Darunter ftebenben Durcb einen ileinen Kragftein an. ®abei finD Die 2lufrifi=

Difiangen a b, b c unD (: d einanDer gleicb, unD Der Diagonalen ®runDrifibiftang a X (%igur ad 6) entnommen.

©ie 2lufrifiDiftang d @ ift Der ©rixnbrifiDiftang z h, unD Die 2lufrifibiftangen d f unD f g finD ebenfallä unter fiel)

gleicb. (üebrigenö befinDet ficb Die oberfte Splatte De8 .S°Cragfteineö aufierbalb De6 äußerften ©runbrifioierecfö a b c d,

inDem itb Diefelbe Der beffern geometrifeben 2lnfitbt wegen erft norb bingufixgte, nacbbem Da6 ®ange frbon fertig

war.)”„gn— $igur 5 babe icb Die einfaebe arcbitertonifcbe ©lieberung Dureb ein %appen, unD unten Durcb eine lilien= X},H'

artige @nDigung unterbrocben,’m— $igur4 aber ein, Den .Rragftein umilammernDeö, angebeuer angebrarbt, wa6 Xi“-

fitb oft auf finnreirbe %3eife au6fubren laßt, 5. %. wenn auf Dem .Siragfteine @ ®eorg ftunDe, unD Der ®racbe ficb

um Den S€ragftein winben wurDe..sn— %igur 1 babe icb einen .Rragftein mit umfcb—lungenem, gewunbenen 8ettel XXL

Dargefiellt, Da folebe 3ettel sur 2lnbringung von fänfcbriften oft febr baffenD finD, Dann in — $?igur 2 einen 3rag= X2X;

ftein mit 2lftweri, unD in —— $;igur 3 einen .Siragftein mit 2lft= unD 8aub=%3erf, um aucb bon Diefen 2lrten ' '

%eifpiele 5u geben, Die, in recbter ®eftaltung unD mit gebbrigen ©urtbbrecbungen berfeben , ibre8 @fiecteä nicbt

berfeblen', wenn fie aurb von Den beutigen ®unftgelebrten, al8 erft Der fpätern gotbifcben speriobe angebbrig, oerwor=

fen gu werben pflegen. llebrigen8 baben Die in Den %iguren 1 bi6 5 entbaltenen £ragfteine gleicbe 2[u8labung ibrer

oberften splatte (Der SDiftang a b bei? ©runbriffeö %igur ad 6 entfpretbenD). .®ie ?lu6labung Der oberften splatten
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Der, in Den {figuren 7 unD 8 Dargeftellten, .Rragfteine ift mit Der oberften 2luälabung Det! ßragfteiné in %igur 9 gleich

gehalten. $n — %igur 8 ift ein, nur mit 9)iaaßwert oergierte8, ßapitäl Dargeftellt, welche 2irt felten, unD auch erft

in Der fpätern gothifchen Speriobe, fo wie gewöhnlich nur an eingelnen, befonDern $heilen, &. 28. bei ©chäften ron

2lltären, oDer anbern tleinen 9Jionumenten oortommt, aber Durch Die Sburchbrechung De8 9)taaßwert8 bon fehr

fchöner $i$3irtung ift. ©ie ©urchbrechung befinbet fich in %igur 8 Da, wo Der 2%ierpaß unter Dem oberften ©efimfe

angebracht ifi, wie Die innere, gefchweifte ßinie hinter Dem %ierpaß (linfä unD recht8) anDeutet. ®ie @nbigung Der

Rragfteinfpihe ift Durch eine 9iofe gebilDet, von welcher in Der geometrifchen 2lnficht wenig fichtbar fein farm, Da

fie auf Den 2lnblict von unten berechnet fein muß. %igur —- 7 5eigt einen ßaubtragftein, Deffen @nDigung ich au6

einem .Ropfe bilDete. ®ie im äläorlegblatte XXVI gegebenen 8aubwertbilDungw De6 9)ieifter6 ®an6 von 1435,

unD befonber8 umgefchlagene ?Blätter, wie iene8 in %igur ad 1 ebenDafelbft, eignen fich fehr sur 2lnwenDung für

8aubfapitäle. @nDlich muß noch Diejenige 2lrt von ßaubwert erwähnt werDen, mit welchem anweilen Da8 frei herunter

hängenbe ?))taaßwert an Denienigen ©tellen, wo Die Spfoften nicht fortgefeht, fonDern abgebrochen finD, enbigt.

®ie gewöhnlichften Diefer @nDigungen beftehen in einer lilienartigen, oDer etwa in einer folchen ©eftaltung, wie

Die in —— i?igur 12 Dec? %orlegeblatteä XXII entworfene é)?och freier ift Die berfchlungene 8aubwwthigung in

8igur —— 13 ebenbafelbft, welche {ich fehr Dem 2lrabeäfenartigen nähert, unD oberhalb De6 8aubwwt8 einen, Da6

91iaaßwdtfchließean, gewunDenen 9lunbftab hat

6. bilbung Des 2aubmerte für (Befimfe unD 1501)lfehlen überhaupt.

ie ältere ®thlart Dec? ßaubwnéi6 in ®ohlfehlen, folche mögen nun ®efimfen oDer $hicr= oDer %?enfter=

@ ©ewänDen angehören, befteht in eingelnen, an einanDer gereihten 8aubfticc‘ten, unD war in folchen,welche

nach 2lrt bon (befonber8 bierettigen) Siofetten gebilbet finb, wir 3. 98. Die äußere (%infaffung De6 bier:

ecfigen %elDe8 auf Dem $itelblatte an Den %orlegeblättern gegenwärtigen éBuche8, oDer nach 2lrt Der ©iebelblumen,

wie etwa jene in Dem Rapitälgefimfe Der $;igur 10 Dec? $orlegeblatt8'xx1, oDer au6 anbern eingelnen 8aubftäcten

beftehen, wie 3. %. Dieienigen, welche in — 8igur 10 Des %orlegblatteö XXII gegeben finD, unD eigentlich Die nämliche

%ilbung enthalten, nur auf oerfchieDene 2trt neben einanDer gefiellt su werDen pflegen, fo, Daß bei Dem einen Da6

2lftftäct oben, bei Dem anbern aber unten fich befinDet. ©ie neuere ©trflart De6 8aubwertö in ®ohltehlen wirb hin:

gegen Durch gufammenhängenbe, gewunDene 8aubgüge, unD war ohne, oDer mit 2lnwenbung ron 2leften, gebilDet.

Sin Den %Borlegeblättern XXIV unD XXV finD mehrere 2lrten folcher 8aubwinDungm ohne 2lefte für ®ohlfehlen

rom einfachften bi6 sum reichften übergehenD, gegeben, unD war —im éläorlcgeblatte XXIV Die beiDen erften

-älieihen mit gang einfachen Dreiecfigen %Blättern, bon runDer, fo wie von gefchweift ectiger éBehanDlung, Die beiDen

lehten $)ieihen aber mit Dreiblättrigen äßlattgruppen, fowohl von einfach, als ectig gefchmeifter %IölattbehanDlung

unD llmfchlag je De8 mittelften %latteä. ©olche %lattumfchläge finD fowohl in Der 8eichnung, al6 noch mehr im

Sielief__felbft von guter %irtung. 2luch in Den reichen ßaubwinDungen De?» fläorlegeblatteä —.— XXV finD folche

llmfchläge, unD war in Den beiDen rorDerften £)“ieihen bon eingelnen éBlättern, wie in Der hinterften iReihe von

gangen %Blattgrupren gegeben. Ebie erfte 8aubwiang befteht aus? Dreifachen, Dreiblättrigen %Blattgruppen mit

gefchmeift ectiger %lattbehanblung, Die gweite 8aubwinbung au6 Doppelten, Dreiblättrigen %lattgruppen unD

einem lang geftrec‘t'ten %latte gwifchen beiDen mit runDer %ehanDlung, unD Die Dritte 8aubwinDung au8 Doppelten,

Dreiblättrigen %lattgruppen unD eingelnen %lättern am S153inbungöftengel mit jener oben erwähnten, eigenthirm:

lichen %BehanDlung, bei weicher von Den Drei runDen %Blattenben je gwei einwärt8 gewunDen finD (vergl. Die 8igur 5

De6 %orlegeblatteä XXII). 2lurh Da8 Blitelblatt ‚gegenwärtigen %Ißerte8 (mit Den @ngeln) enthält in Den 8aublät=

tern De6 äußern manbeö eine folche, ieDoch einfachere 2aubwertwinbum, welche unten, wie e6 in alten 253erten

häufig oorfommt, von Den ©chmeifen Der 11ngeheuer au6geht ©ehr oft halten auch %ögel Die 2lnfänge folchen ßaub=

wert6 in Dem ©chnabel. fiber 8aubtrans um Die @ngel (in eben genanntem $itelblatte) ift mit 9lofetten unter:

brochen. ©a8 8aubwnt' mit 2lnwenbung ron 2leften ift entweDer von Der 2lrt, Daß fich Daffelbe um einen

geraDen 2lft (an welchem fich nur tleine, tur3abgehactte 2lftanfänge befinDen) herumwinDet, unD für Diefe 2lrt

Dient Da8 in——$igur 22 Der? äßorlegeblatteö XVII entworfene 8aubwert sum 93eifpiel; oDer Der 2lft ift gewunDen,

unD Daß ßaub geht von Deffen tleineren 2leften au6, wie bei Dem in —%igur11 De6 fläorlegeblatteö XXII gegebenen

éßeifpiele; oDer enDlich Da6 8aub hängt in Der 2lrt mit Dem gewunDenen 2lftegufammen, Daß e8 au6 Demfelben

unmittelbar herauäwächft, unD Daher auch mit Der, vom 2lfte "lo6gefchälten, unD in 8aub remanbelten iRinbe

verglichen werben mag, wie etwa auf Der inneren (Einfaffung De6 oierectigen %elDe8 im $itelblatte an Den fläor=

legeblättern gegenwärtigen &SSerteö. ZDie lehtere 2lrt gehört befonDerö Der fpätern ©thlberioDe an, wo fie häufig

angewenDet wurDe unD Den eben angeDeuteten ltrfprun9 oft unrertennbar geigt.
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%211löung Des arabeeifenartigen 2aubroerte für lianöoergierungen, 3111 ?Luefäilung architecconifcher Selber, 11nD f1'11 Capeten

ober Ceppid)e.

11 Den %1guren 16 b18 20 De8 %orlegeblatte8 XVII habe ich Die ®auptgi1ge Der arabe8tenartigen ?BilDung De8
@8aubwerf8 gegeben,unD awar enthält Die —$igur 16 Diejenige %inbung, welchem Der Siegel Den ®runD= X‚V.H'
&5ug bilDet.°’.311 —— 81gur 17 habe ich gegeigt, wie man Die, an Die ®auptwinDung oDer an Den ®auptftamm XVII—

an5ufehenben, fleineren élßinDungen oDer 2lefte, e8 fei nun von arabe8tenartigem, oDer fonft1gem 8aubwert

Die älteDe, nicht bilDen Darf, wa8 fur Den 2lnfänger eine um fo nöthigere Siegel ift, al8 man fo häufig in mobet=

nen (Sompofitionen hiergegen gefehlt fieht‚ ®1e eingelnen, vom gewunbenen ©tamme au8gehenben 2£efie, fie

mögen 1111) nun linf8 oDer recht8 befinDen, müffen ftet8 einerlei'ältichtung haben, entweDer aufwärt8, oDer ab=

wärt8 gebogen; e8 Darf alfo nicht, wie in $igur 17,-Der mit b begeichnete 2lft aufwärt8, unD Der mit a begeichnete

abwärt8 wachfen, fonbern Die 2[efte m1'1ffen entweDer, wie in Den %1'guren 18 b18 20, nach Der einen, oDer wie in Der XVH_-
%igur 21 nach Der anDern 9111htung fich biegen. SDie —— %iguren 18 b18 20 enthalten Die ®ruani1ge 5u Drei oer= “;Of‘"

fchieDen geftalteten 8aubwerfgi1gen, unD Die —- %igur 21 Die 2[u8fi1hrung eine8 ähnlichen 8aubwwfgug8, nach X2\ill.

Deffen 2)1aaßgabe e8 gur 2lufgabe Dienen mag, auch Die ®runbgi1ge Der $;iguren 18 b18 20 au8guführen, oDer '
folche auch ohne 2lft in Der 9311tte, bloß al8 8aub5ug au behanDeln, wie —— in %igur 22, wenn man fich Den 2lft X};1_I

in Der 931itte wegDenft1 %Bei Der (Sompofition De8 arabe8fenartigen, wie De8 gewöhnlichen 8aubwert8 hat man

oorgug8weife Darauf su fehen, Daß Die 3wifchenräume gwifchen Dem 8aubwnt nicht ungleich au8fallen, unD an

‘fe1ner ©telle eine 311 große ®effnung ubrig bleibt 311 — %igur 36 habe ich Die 2111wenDung De8 arabe8tenärtigen XVÖII.

2aubwert8 al8 ©tengel ohne alle8 8aubwwt gegeigt, wie e8 manchmal al8 $eppichmufter, befonDer8 111 ©la8= XVÖII.

malereien, angewenbet erfcheint — 53n Den 81guren 23 b18 35 habe ich eine 2lu8wahl ron arabe8änartigen %lät= ?? ä?,1
tern entworfen, unD war in Den äiguren 23, 25, 27, 29, 31 unD 35 mit runDer éßehanDlung Der ?Blattenbi= 3%fo

gungen, ubergehenb vom einfachen b18 sum allerreichften, ferner —— in Den %1guren 24, 26, 28,30 unD 32 mit 33 gg:

gefchweift ectiger‘ %lattbehanblung bon oerfchiebenen, einfacheren unD gufammengefehteren %}ormen, unD enDlich 32

in Den %1guren — 33 unD 34 eine einfachere unD eine reichere %Blattform mit einfachen ©chweifungm nach 2111 ?fng—.

De8 im Qiorlegeblatte XXIV in Der Dritten flieihe enthaltenen 8aubwerf8. 8ugleich 3eigen Die %1guren 23

b18 35 Die oerfchieDene 2lrt Der %Behanblung Der 2[efte felbft. (ßntweber ift Der 2[ft, wie in Den %iguren 26,

Dann 30 b18 33, al8 glatter Stuantab behanbelt, unD infofern fein eigentlicher 2lft, oDer er‘ift mit Burg abge=

haciten Eleinen 2leftchen, entweDer in Der 2lrt, wie e8 in Den %1guren 23 unD 35 gegeigt ift, oDer in Der 2lrt bon

$igur 24 (oDer auch 22) oerfehen; oDer Die fleinen 2leiichen finD fo angewwbet, Daß fie, wie in $igur 28, au einer

Stachahmung Der äliafen De89)1aaßwwf8 Dienen tönnen. @tatt Deffen fönnen auch ®urchtreugungen, wie in

%igur 29, angebracht werDen, oDer Der 2111 hat eine, Der iltinDe ähnliche éßehanDlung, wie 111 %“;1gur 27 (oDer

auch 21), wobei guweilen ftatt Der 2[efte nur fleine @rhöhungen in Der StinDe angebracht finD, wie in 81gur 34.

11ebrigen8 finDet Da8 arabe8tenartige 2aubwnf feine oorgicglichfte anwenbung in 9)1alereien auf Spergament

oDer spapier, wovon Die alten 251anuferipte Die fchönften 98eifpiele geben, unD wogu auch Die arabe8fenartig

oergierten $nitialen oDer großen 2lnfang8buchftaben gehören. ©iefe i))1anier ift auch 1th noch gang an ihrem

Splahe, unD ich habe von Diefer 2111 in Den (von mir auch auf Die ®olgftöcte ge5eichneten) ®olgfchnitten

De8 gegenwärtigen 23erte8 oerfchieDene 9)1ufter gegeben, namentlich in Dem geDrucften $itelblatte, Dann Der

8aubarabe8fe auf Der erften ©eite Der ©chlußabhanDlung, unD in Den 3n1tialen Der eingelnen (Sapitel De8 $erte8.

583a8 Die 2lnioenbung von 8aubwert in Den (außerbem gewöhnlich mit 2)taaßwert oergierten) äßogengwieteln be=

trifft, fo liegt Demfelben gewöhnlich, wie in Den $iguren 11 unD 12 De8 %orlegeblatte8 XVII, Da8 ©reiect al8

S)1otio su ®runbe. ®onftige architectonifche $1°1llungen in $;elDern werDen, wenn fie flein finD, gewöhnlich

mit rofettenartigem, oDer größere auch mit teppichartigem 8aubwnt au8gefällt, wiewohl" lehtere8 mehr in

Den iltücfwäan bei 2)ionumenten, vor welchen %iguren ftehen, alfo ‘al8 91achahmung wirflkher $eppiche,

befonDer8 aber, bei Dem teppichartig behanDelten ©intergrunDe ron ©la8malereien'oorfommt. ©a8 arabe8fen=

artige 8aubwerf eignet fich oorgug8weife auch heutige8 $age8 sur ?InwenDung in $abrifen für alle 2lrten

ron wirtlichen $eppichen oDer 931öbelgeugen, $apeten, oDer ®effin8 für Qßach8tuch oDer gepreßte @toffe,

5. %. für éBinhereinbänDe. ®1e, in Den %orlegeblättern XXVII unD XXVIII, wie nicht weniger XXI[ b18 XXV

gegebenen, 2)tufter eignen fich Daher befonDer8 für $apetenfabrifanten, ©eiDen= 233oll= oDer ©amaft=élßeber,

fo wie für ®eforation8= oDer @tuben=9)taler+ %on Den im %Borlegeblatte XXVIII enthaltenen 9)1uftern

mit regelmäßiger nehförmiger @intheilung befteht Da8 untere @ti1ct au8 über (215 gefiellten QuaDraten,

Da8 obere au8 gefchweiften %ogenformen. (ßben fo gut fönnte Die {1aupteintheilung au8 .51reifen oDer ©pih=
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bbgen, ober auch auä ber éBerfchlinguitg beiber beftehen. fiber bunilere ($runb foll hier nur bie gweierlei “fiarben=

time“ anbeuten, welche bei ber 2[nmnbung für $apeten, $eppiche ober '3euge anguwenben finb, unb gwar in ber

XXVII.£RegeI von ber nämlichen $arbe, nur in einem helleren unb bunileren $one.‘ $m — ?Borlegeblatte XXVII finb-

 

gwei architectonifche {felber mit 8aubwerf von freier.arabeäienartiger %Behanblung au6gefirllt, von welchen

ba8 auf ber linfen au8 einfach gefchweiften, unb ba8 auf ber rechten ©eite au6 gefchweift eciigen %lattgruppeu'

befteht. 3ur noch reicheren 2lrabeäfen=©eftaltung gehört, bafi allerlei %))ienfchen= unb $hier=$iguren in bem

8aubwerf fich bewegen, von welcher 2lrt ba8 fchbne Rupferfiichblatt in Quart von $frael von %))techeln al8' %ei=

fpiel angeführt werben mag, in welchem gwei 8iebenb‘e im 9'Jiittelpunfte be6 reichen 8aubwa’éä figen, unb über '

biefen givei éßbgel einen fliegenben 8ettel halten, im übrigen bichtoerfchlungenen 8aub aber gang tleine 9Jien=

fchenfiguren, %bgel unb anbereä ®ethier umherilettern. '

 

XXIX,XXX unb XXXL %ilbung ber Qßappew, fliegniben
8ettel unb gothifchen 98uchftaben. '

u ben 8ierben bei» gothifchen ©tnl6 gehört auch bie, burch ba5 reiche 8aubweri ber ®elme

au6gegeichnete,éßilbung ber ?!S3appen: eine 2lrt ron" ©eftaltung, mit welcher bie moberne Siunft

gar nichts angufangen wußte. ©efihalb, unb um bie fait gang bergeffene éBebeutung be6, bei

Q53appen bon ben ®elmen au8gehenben, ßaubwerfé wieber oerftänblich gu machen, habe ich

éliorlegeblatte XXX (au6nahmbmife) feine eignen _(Sompofitionen, fonbern eine 3ufam=

unb von berfchiebenen ®rten *) gegeben, um hierburch hiftorifch nachgumifen, wie biefe6 ßa'ubwert au8 nicht8

anberem, alä ber urfpritnglichen ®elmbecfe entftanben iii, welche in ihrer älteften, in a %igur 1 bargeftellten

%orm, nur au8 einem oierectigen ©tixci $uche beftanb. ©iefe %orm war im breigehnten unb noch gu 2lnfang

be6 oiergehnten $ahrhunbertö bie herrfchenbe. ©tatt ber ect'igen @nben ift bie®elmbeclfe in „ 8igur‘2, welche

ein geiftlicheb, nämlich ein 6arbinalö= Q53appen enthält, unten abgerunbet. @päter fing man an, wie bie, einem

®rabfteine von 1361 entlehnte — $igur 3 geigt, ben untern Sianb ber ©elmbecfe au8gugacfen; noch fpäter,

wovon in -— %igur 4 (au8 einem ©rabfteine von 1370) ein %Beifpiel gegeben ift, berfah man ben gangen Staub

ber ®elmbecie ring8um {mit folchen 2lu8gacfungen, bi8 man gulth begann, biefe, unb gwar wie in —— $igur 5, '

befonber8 an ben unterften ©nben, in blätterartige 2lu6fchnitte gu verwanbeln, wovon bie‚linie @eite biefer

%igur gleichfam einen Qierfuch, bie rechte aber fchon ein giemlich beutlicheö %Blatt geigt. ©nblich im fünfgehnten

, $ahrhunbert wurbe, wie au6 — %igur 6 erfichtlich ift, bie gange ®elmbecfe in folche6 8aubwerf gerichnitten, wa€

ftehenbe %orm blieb, unb nicht blo6 in 253appen, fonbern, wie. man am? alten @anbgeichnungen erfieht, auch

.in bem wirilichen (Softitme, namentlich bei $urnieren, vorfam. $3n —— {”gigur 7 ift ein fehr eigenthirmlicheö

éBeifpiel ber %Behanblung einer ®elmbecfe gegeben, welcher? wieber an ihre urfprüngliche %ebeutung erinnert.

©iefelbe ifthier nämlich mit vielfachen 2lu8fchnitten oerfehen, ohne legtere jeboch in %aubweri umguge:

fialten. @o gab es auch analog in ben $rachten eine ähnliche %ehanblung ber langen weiten 2lermel, welche

man auch mit folchen einfachen @infchnitten oerfah, gulth aber gleichfalls? laubartig au6fchnitt. éBereit8 oben

©. 42 habe ich barauf aufmerifamgemacht, bafi man in neueren Seiten gang irrthitmlich in ben 9153amoen au6=

fchliefilich abelige ßeichen erblicft hat, inbem im %))iittelalter, abgefehen von ben 5293a'ppen ber ©täbt'e, Kirchen

unb ber oerfchiebenften .Siorporationen, auch eine große 2lngahl bürgerlicher %amilien im éßefitge von %appen

war, bie .Siünfiler unb Q53erfleute aber @chilbe mit“ &)Jionogrammen ober @teinmetggeichen (ftatt ber Q53appen)

*) 9?ur %igur 2 iii von mit, bie fämmtlichen übrigen %iguren finb von 9Jialer éBallenberger nach ber 9iatur aufgenommen,. welchem ich Deren 9)iitcheilung
unb %enülgung oerbanfe. ' ' V


